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(Halliſcher Courier.)

Halle, Freitag den 21. Juni 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den 20. Juni.
Der geſtrige erſte Feſttag unſeres UniverſttätsJubiläums iſt ſchön

und glückhaft verlaufen. Ein heller Himmel begünſtigte die Ankunft
und das Zuſammenſein der Feſtgenoſſen welche beſonders in den Nach
mittagsſtunden zahlreich eintrafen und unter denen ſich viele Deputirte
auswäartiger Univerſitäten befinden. Abends 6 Uhr war in dem gro
hen Saal des Volksſchulgebäudes von dem akademiſchen Geſangverein
ein Concert veranſtaltet, in welchem der Feſtgeſang an die Künſtler
von Mendelsſohn Bartholdy, die Ouverture zu Coriolan von Beetho
ven, ein Chor aus dem Debipus Coloneus von MendelsſohnBartholdy
und die große Symphonie in C dur von Franz Schubert zu ſehr ge
lungener Aufführung kamen. Nach Beendigung des Concertes fand
ſich die größte Zahl der älteren Feſtgenoſſen in den Räumen des Jäger-
berges zu zwangloſer Begrüßung zuſammen, und mancher frühere Freund
ſchaftsbund wurde dort in trauter Unterhaltung und bei dem Klange
der Gläſer und Seidel in willkommenſter Weiſe wieder erneuert. Als
der Senior der früheren Halliſchen Commilitonen iſt wohl der auch bei
dieſer Zuſammenkunft anweſende hieſige Kreisgerichtsrath Caeſar, der
bereits im Jahre 1805 hier immatrikulirt wurde, zu veneriren auch

ein alter Wittenberger Studioſus vom Jahre 1809 befand ſich unter
den Feſtgäſten. Bis in ſpäteſte Stunden herrſchte hier ein fröhlich an

geregtes Leben. eDer heutige zweite Feſttag wird mit einem akademiſchen Gottesdienſt
in der Domkirche, bei welchem der Oberconſiſtorialrath D. Sholuck
die Predigt hält, Morgens 9 Uhr beginnen, worauf um 11 Uhr der
feierliche Empfang der Ehrengäſte und Deputationen guswärtiger Uni
verſitäten in der Aula ſtattfinden ſoll. Für die Nachmittagsſtunden iſt
von Seiten der Stadt Halle Nachmittags 4 Uhr eine Gondelfahrt von der
Weintraube nach Bad Wittekind veranſtaltet woſelbſt durch ein größe
res Concert und Abends durch ein Feuerwerk für die Unterhaltung der
Feſtgäſte geſorgt ſein wird.

Ein von der hieſigen WaiſenhausBuchdruckerei ausgegebenes Ver
zeichniß der auswärtigen Theilnehmer an unſerer Univerſitätsfeier weiſt
bis jetzt gegen 500 derſelben nach; in dieſem Verzeichniß finden wir
auch den Namen unſeres Miniſterpräſtdenten Grafen Bismarck, deſ
ſen Ankunft hierſelbſt jedoch noch völlig zweifelhaft iſt. Der Cultus-
miniſter Dr. von Mühler, der die für heute beſtimmte Rückreiſe nach
Berlin aufgegeben hat, wird bis zum Schluſſe der Feier hier verweilen

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Regierungs Rath Klewitz zu Erfurt den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe zu verleihen.

Die Provinzial Correſpondenz ſchreibt heute: „Der Beſuch
unſeres Königs in Paris hat einen glücklichen Abſchluß gefunden und
darf dem Könige, wie ſeinem Volke zu großer Befriedigung gereichen.
Die Gaſtfreundſchaft des Kaiſers Napoleon und des Franzöſiſchen Vol
kes hat dem trefflichen Fürſten eine Reihe von Tagen hohen Genuſſes
bereitet und dauernde freudige Erinnerungen zurückgelaſſen. Unſer Kö
nig hat in Paris nicht blos die volle Achtung und Ehrerbietung gefun
den, die ſeiner Stellung im Rathe der Fürſten entſprechen ein
wärmerer, herzlicherer Ton hat ſeinen dortigen Verkehr belebt und ge
hoben. Das Verhältniß gegenſeitigen Vertrauens, welches den König
ſchon ſeit Jahren mit dem Kaiſer der Franzoſen verbindet, hat bei der
jehigen Zuſammenkunft alsbald die Schatten verſcheucht, welche ſich
kurz vorher in die Beziehungen der beiden Staaten gedrängt hatten,
und die beiderſeitige Ueberzeugung neu befeſtigt, daß es für die beiden
Regierungen, wie für ihre Bevölkerungen nur noch einen würdigen
Wettſtreit geben kann, den Wettſtreit in der Förderung friedlicher Wohl

fahrt und allſeitigen Fortſchritts im Verkehrsleben, in Volksbildung

Juni Mittags 12 Uhr ſtatt.

und Geſittung. In dieſem Sinne iſt der jüngſten Vereinigung dreier
der mächtigſten Fürſten Europas eine hohe politiſche Bedeutung beizu
meſſen. Obwohl eigentliche politiſche Verhandlungen mit beſtimmten
Zielpunkten bei der Zuſammenkunft (wie im Voraus verkündet war)
weder beabſichtigt waren noch ſtattgefunden haben, ſo iſt doch in den
vertraulichen Beſprechungen der Fürſten und ihrer bedeutendſten Staats
männer eine ſo weſentliche Uebereinſtimmung der Auffaſſungen in Be
zug auf die allſeitigen Friedensbedürfniſſe und Wünſche Europas zur
Geltung gelangt, daß darin eine neue Bürgſchaft für die Sicherung
der friedlichen Beziehungen unter den Staaten zu erblicken iſt. Jndem
die Fürſten und ihre Regierungen ſich von demſelben Geiſt und Stre
ben beſeelt wiſſen werden auch politiſche Bedenken und Schwierigkei
ten, welche etwa auftauchen können, unter dem Einfluſſe gegenſeitigen
Vertrauens um ſo leichter ihre Erledigung finden. Auch das Franzö
ſiſche Volk, welches in dem neu erſtehenden Deutſchland mit Unrecht
einen drohenden Nebenbuhler erblickte, hat unſerem Könige je länger,
je mehr eine herzliche Sympathie gewidmet, welche ſich auch auf die
Beziehungen zwiſchen den beiden Völkern übertragen wird. Alle Stim
men aus Frankreich verkünden, daß der König durch ſein eben ſo
freundlich mildes, wie ächt ritterliches Auftreten die Herzen der Fran
zoſen überall gewonnen hat. Die Eindrücke und Erinnerungen, welche
der König ſelbſt aus der ſchönen Welthauptſtadt und von deren Be
völkerung mitbringt, werden in ihm, wie in ſeinem Volke den Wunſch
befeſtigen, in Gemeinſchaft und im edlen Wetteifer mit Frankreich nur
an dem Frieden und der Wohlfahrt der Völker zu arbeiten.

Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes findet am 24.
Auf der jetzt ausgegebenen Tagesordnung

derſelben ſtehen geſchäftliche Mittheilungen und der erſte Bericht der
Petitionskommiſſton Berichterſtatter Abgeordneter Freiherr von Richt
hofen-Jauer). Die Kommiſſion empfiehlt, eine Petition des Handels
und Gewerbe Vereins für Rheinland und Weſtphalen, welche um ge
ſetzliche Regulirung der Einquartierungslaſt unter voller
Entſchädigung der mit Einquartierung bei Kriegs und Friedenszeit be
laſteten Einwohner und unter Vertheilung der naturalen Laſt nach glei
chem Grundſatze für das ganze Staatsgebiet eventuell um Erlaß eines
auf dieſen Grundſätzen baſirenden Spezialgeſetzes für die Rheinprovinz
bittet, „der Regierung als Material zu überweiſen, mit dem wiederhol
ten Erſuchen, die zugeſagte, geſetzliche Neuregelung der Einquartierungs
laſt zu beſchleunigen.“

Jn Betreff der Stellung, welche die Preußiſchen Liberalen zu der
Bundesverfaſſung zu nehmen haben, ſind, bemerkt die „Nat.Ztg.“ ſehr
richtig, ſolche Urtheile ihrer Geſinnungsgenoſſen im Süden doch ſehr zu
beachten. Nicht bloß in Heſſen, Baden und Württemberg, ſondern
auch in Baiern ſind dieſelben weit entfernt, dieſe Verfaſſung als eine
neue Zerreißung Deutſchlands zu verſchreien ſie ſehen vielmehr in dem
möglichſt engen Anſchluſſe an dieſelbe den einzigen Weg, dieſer Zer
reißung vorzubeugen und die landesverrätheriſchen Anſchläge der reactio
nären Parteien zu entwurzeln. Es iſt dringend nöthig, die Stimmun
gen und Zuſtände in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands ſo aufzu
faſſen, wie ſie ſind, und ſich den ſehr weſentlichen Unterſchied klar zu
machen, der zwiſchen den politiſchen Jdealen ſelbſt ſchon der Bevölkerun
gen Berlins und Münchens beſteht. Die tief gewurzelten particulariſti
ſchen Ueberlieferungen in allen provinziellen Kreiſen weg zu fegen und
alle Köpfe unter einen Hut zu bringen, würde auch einer anders ge
ſtalteten Bundesverfaſſung nicht ſo leicht gelingen, als man viel
fach meint.

Ueber die Theilung eines mit dem Nationalfonds in Verbin
dung ſtehenden Fonds zwiſchen der Fortſchrittspartei und den National
Liberalen giebt die „B. A. C.“ folgende Auskunft: Der Nationalfonds,
welcher in letzter Zeit wiederholt Gegenſtand öffentlicher Beſprechung



geworden iſt, wurde Ende 1862 geſtiftet, um denen, welche in dem
Verfaſſungskampfe durch politiſche Verfolgung leiden würden, Entſchädi
gung oder Unterſtützung zu gewähren. Dieſe iſt denn auch vielfach
Beamten Lehrern und ſolchen, die an der Tagespreſſe betheiligt ſind,
zu Theil geworden. Weiteren Anſprüchen gegenüber glaubten die Stif
ter und Verwalter des Fonds ſtreng an der Beſtimmung des erſten
Aufrufes feſthalten zu müſſen. Sie ſammelten aber ſeit 1865 einen
zweiten Fonds zur Verwendung für Parteizwecke, namentlich um
durch Wort und Schrift im politiſchen Kampfe zu wirken. Der noch
vorhandene, nicht ſehr erhebliche Reſt dieſes zweiten Fonds iſt nach
getroffenem Uebereinkommen zwiſchen den Comités der national libera
len und der Fortſchrittspartei, wie ſie ſich geſtaltet hat, getheilt wor
den um, ſeiner Beſtimmung gemäß, namentlich bei den bevorſtehen
den Wahlen, verwendet zu werden da ſich eine gemeinſchaftliche Ver
fügung bei der jetzigen Stellung der Parteien nach den Erfahrungen
der erſten Reichstagswahlen als unthunlich gezeigt hat. Der urſprüng-
kiche, ausſchließlich zur Unterſtützung politiſch Verfolgter geſammelte
Nationalfonds bleibt in gemeinſchaftlicher Verwaltung.

Herr v. Bennigſen und Graf Münſter ſind von Hannover hier
eingetroffen und vom Miniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck empfan
gen worden. Dieſelben ſollen betreffs der Organiſtrung der Provinz

Hannover gehört werden. e SDie zum einjährigen freiwilligen Militärdienſt berechtigten
jungen Leute, welche im verfloſſenen Jahre in Folge des Krieges zu den
Fahnen des ſtehenden Heeres eingetreten wären, aber gemäß Erlaß des
Kriegsminiſters vom 11. September v. J. wieder entlaſſen worden ſind,
ſo wie die auf Grund des von Seiten deſſelben Miniſters unterm 17.
Juni v. J. ergangenen Erlaſſes für die Dauer des vorjährigen Krieges
eingeſtellten und nach Beendigung deſſelben wieder entlaſſenen Freiwilli
gen, welche zur Zeit ihres Dienſteintritts noch nicht erſatzpſlichtig waren,
ſollen, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet, laut der Beſtimmung des
Kriegsminiſters und des Miniſters des Jnnern, in die Controle der Ei
vil Vorſitzenden der Kreis Erſatz Commiſſionen reſp. der mit Führung
der Stammrollen beauftragten Behörden zurücktreten. Wenn die Mann
ſchaften der erſten Kategorie demnächſt nach Ablauf des ihnen für das
Friedensverhältniß bewilligten Ausſtandes zur Abſolvirung ihrer Dienſt
pflicht wieder eintreten, ſo kömmt die von ihnen bereits abgeleiſtete
Dienſtzeit in Anrechnung. Die Mannſchaften der zweiten Kategorie,
welche nach dem Eintritt in das dienſtpflichtige Alter zur Aushebung
gelangen, ſollen bei der Cavallerie im dritten Dienſtjahre während der
Wintermonate, bei den übrigen Waffen nach zweijähriger Dienſtzeit zur
Dispoſition der reſpectiven Truppentheile beurlaubt werden.

Jn Betreff des Kieler Hafens ſcheint ein definitiver Beſchlutz
gefaßt worden zu ſein. Wie von verſchiedenen Seiten übereinſtimmend
berichtet wird, iſt dieſer Tage von Berlin aus der Befehl abgegangen,
zur Anlegung der preußiſchen Marine Etabliſſements das der Stadt
Kiel gegenüber liegende Uferterrain zu erwerben, und zwar von der
Schwentinemündung bis zu dem Fiſcherdorf Ellerbeck, welch lezzteres,
bekannt als Heimath der Kieler Sprotten, ganz abgebrochen werden ſoll.

Baiern iſt der Vereinbarung, welche zwiſchen Preußen und den
andern ſüddeutſchen Staaten am 4. d. M. über die Fortdauer des
Zollvereins feſtgeſtellt worden iſt, beigetreten. Der baieriſche Be
vollmächtigte, Graf Tauffkirchen, hat geſtern das darauf bezügliche
Aktenſtück unterzeichnet. Die bevorſt hende Zollvereins Conferenz wird
ſtch, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, mit Tariffragen nicht beſchäf
tigen, ſondern nur das neue Zollvereins Verhältniß mit Bezug auf jene
Vereinbarung vom 4. d. M. in Betracht ziehen, wobei zugleich die
Frage wegen Einführung eines anderen Steuermodus für Taback be
ſprochen und erledigt werden ſoll. Der Tag, wann die Conferenz ihren
Anfang nehmen ſo ſteht noch nicht ganz feſt, doch dürfte die Eröff
nung an einem der Tage vom 24. bis 26. d. M. ſtattfinden. Die
Angaben der „L. K.“, daß „bei der bevorſtehenden Zollconferenz Er
höhungen des Tarifs beantragt werden ſollen, damit die Zolleinnahmen
künftighin ausreichen, um die mit Ausnahme Preußens in den deut
Staaten bedeutend geſteigerten Anforderungen für die Militär Ausgaben
zu decken“, ſind unrichtig. Eben ſo irrig iſt die Angabe anderer Blät
ter, daß für das ganze Zollvereinsgebiet die Einführung der Moſtſteuer
beabſichtigt wird.

Die „Prov.Correſp.“ ſchreibt über dieſelbe Angelegenheit: „Die
Verhandlungen über den Deutſchen Zolloerein, zu welchen die Miniſter
der Süddeutſchen Staaten vor 14 Tagen in Berlin zuſammengekommen
waren, haben zu einem allſeitigen erfreulichen Einverſtändniſſe geführt.
Es galt dabei, ſich über die Grundlagen zu verſtändigen, auf denen die
Fortdauer der bisherigen Zollvereinsverträge geſichert werden konnte.
Einen ſo hohen Werth dieſe Fortdauer im nationalen Jntereſſe hatte,
ſo kam es doch zugleich darauf an, die Hemmniſſe, welche ſich bisher
einer lebendigen Entwickelung und den Fortſchritten der Geſetzgebung
und Verwalkung des Vereins entgegengeſtellt hatten, auf eine den Be
dürfniſſen des Verkehrs entſprechende Weiſe zu beſeitigen. Jn der Ver
faſſung des Norddeutſchen Bundes ſind zu dieſem Zwecke wirkſamſte
Beſtimmungen getroffen aber dieſelben würden vereitelt werden, wenn
die Beſchlüſſe des Bundesraths und des Reichstages über Zollangelegen
heiten erſt noch, wie früher, von der Zuſtimmung der einzelnen Regie
rungen und Landſtände Süddeutſchlands abhängig blieben. Ebenſo
wenig könnte andererſeits den Süddeutſchen Staaten zugemuthet wer
den, die Beſchlüſſe des Norddeutſchen Bundesrathes und Reichstages in
Zollſachen ohne Weiteres für ſich gelten zu laſſen. Um nun die Fort
dauer des Zolloereins in ſeinem bisherigen Umfange mit den Bedürf-
niſſen und den neuen Einrichtungen in Deutſchland in Einklang zu
bringen, blieb nur der Weg übrig, daß die Geſetzgebung in Zollvereins
Angelegenheiten einer gemeinſamen Vertretung der beiheiligten Regie
zungen und einer Vertretung der Bevölkerungen übertragen werde. Jn

h

ſolcher Abſicht wurden denn zwiſchen Preußen und den Miniſtern der
Süddeutſchen Staaten gewiſſe Beſtimmungen vereinbart, welche einem
weiter abzuſchließenden ZollvereinsVertrage zum Grunde gelegt werden
ſollen. Die Hauptpunkte der wichtigen Uebereinkunſt ſind folgende
Der Zollvereins Vertrag vom 16. Mai 1865 bleibt (vorbehaltlich der

feſtzuſtellenden Abänderungen) in Kraft; die Geſetzgebung über das
geſammte Zollweſen, über die Beſteuerung des einheimiſchen Zuckers,
Salzes und Tabacks u. ſ. w. wird durch eine gemeinſchaftliche Vertre
tung der betheiligten Regierungen und durch eine gemeinſchaftliche Ver
tretung ihrer Bevölkerungen (ein Zollparlament) ausgeübt. Die Ueber
einſtimmung der Mehrheitsbeſchlüſſe beider Organe iſt zu einem Ver
einsgeſetze erforderlich und ausreichend. Unter den Vertretern der Re
gierungen vertheilt ſich die Stimmführung (ebenſo wie in der Norddeut
ſchen Bundesverfaſſung) nach den Vorſchriften für das Plenum des
ehemaligen Deutſchen Bundes (vorbehaltlich einer zu Gunſten Baierns
vereinbarten Aenderung). Preußen beruft die Verſammlung, führt das
Präſidium und iſt berechtigt, im Namen aller Staaten Handels und
Schifffahrts Verträge mit anderen Staaten einzugehen. Neue geſetzliche
Anordnungen oder Verwaltungs- Vorſchriften und Einrichtungen können
nicht gegen die Stimme Preußens eingeführt werden. Die Vertretung
der Bevölkerungen beſteht aus den Mitgliedern des Reichstages des
Norddeutſchen Bundes und aus Abgeordneten der Süddeutſchen Staag
ten, auf deren Wahl c. die Beſtimmungen im Abſchnitt V. der Ver
faſſung des Norddeutſchen Bundes Anwendung finden. Die Berufung
erfolgt (nach Bedürfniß) durch Preußen. Nachdem die Regierungen
von Württemberg, Baden und Heſſen ihre Genehmigung zu der Ueber
einkunft unverweilt ertheilt hatten iſt nunmehr auch die Zuſtimmung
der Baieriſchen Regierung ausgeſprochen worden und ſteht die Aus
wechſelung der Beſtätigungs-Urkunden unmittelbar bevor. Demzufolge
werden ſchon in dieſen Tagen die Einladungen zur Entſendung von
Bevollmächtigten behufs weiterer Berathungen des neuen Zollvereins
Vertrages an alle Regierungen ergehen. Vermuthlich werden die bezüg
lichen Conferenzen am Mittwoch, 26. Juni, beginnen

Hinſichtlich der früheren Vorgänge zwiſchen dem Fürſten v. Hohen
lohe und dem Freiherrn v. Varnbüler meldet die Köln. Ztg. aus
Stuttgart: Fürſt Hohenlohe ſoll gemäß ſeinem Programme vom 19.
Januar gegen Anfang Mai ein namentlich auch das Zollvereinsverhält
niß in ſich aufnehmendes „Verfaſſungsbündniß“ zwiſchen dem norddeut
ſchen Bunde und den ſüddeutſchen Staaten entworfen gehabt haben,
das gewiſſermaßen als weiterer Bund über dem norddeutſchen Bunde
ſtehen ſollte, der Art, daß die bairiſche Souverainetät darin ungefähr
eben ſo weit wie im alten deutſchen Bunde gewahrt und der norddeut
ſche Bund auch wieder eben ſo ſehr, wie Baiern ſelbſt, von Neuem
bundesrechtlich vinculirt und beſchränkt worden wäre. Herr v. Varn
büler ſoll damals dem Projekte ſeines bairiſchen Kollegen Beifall gezollt
haben aber auf die Ende Mai angelangten, ganz anders lautenden
Berliner Vorſchläge hätten damals beide Miniſter am 29. Mai in
Nördlingen eine Konferenz gehabt, in der beide die Unausführbarkeit
des Proſektes und die Nothwendigkeit anerkannt hätten, wenigſtens im
Allgemeinen, d. h. mit Vorbehalt des Verſuchs zur Abänderung einzel
ner Punkte, auf die Baſis der preußiſchen Vorſchläge einzutreten. Ge
naueres und Sicheres über dieſe Hinge wird wohl erſt ſpäter verlauten.
Vielleicht, daß die Beanſpruchung von 6 ſtatt 4 Stimmen im Zollrathe
für Baiern, die Herr v. Varnbüler in den Berliner Konferenzen vom
3. und 4. Juni beantragt und Graf Bismarck zugeſtanden haben ſoll,
ſchon in Nördlingen verabredet wurde.

Vom Büreagu des Deutſchen Proteſtantenvereins zu Hei
delberg iſt an die Vorſtände der Zweigvereine die Mittheilung ergangen,
daß der zweite allgemeine Proteſtantentag nicht, wie früher beſchloſſen
in Hannover, ſondern in Berlin abgehalten werden ſoll, und zwar am
26. und 27. Septbr. d. J., in Verbindung mit dem funfzigjährigen
Erinnerungsfeſt an die Gründung der preußiſchen Union. Man hofft,
daß dieſem Vornehmen keine unüberwindlichen Schwierigkeiten entge
gentreten werden, während die gegenwärtige Stimmung in Hannover
für eine kirchliche Verſammlung nicht das nothwendige Intereſſe und
den erwünſchten Erfolg erwarten ließ.

Luxemburg, d. 18. Juni. Der hieſige „Courrier“ tritt heute
dem Geſchwätz des pariſer „Etendard“ von den lebhaften Sympathieen,
die im luxemburger Lande für Frankreich herrſchen und ſich aller Orten
kundgeben ſollen, mit der beſtimmten Erklärung entgegen „Luxemburg
hat den Anſchluß an Frankreich weder in politiſcher noch in commer
cieller Beziehung gewollt; einen Augenblick hat es gefürchtet, daß es
ihm nicht möglich ſein würde, ſeine Unabhängigkeit zu bewahren aber
es freute ſich, zu erkennen, daß alles, was man ihm in dieſer Hinſicht
geſagt hatte, nur erfunden war, um es zu täuſchen. Der Empfang,
der dem Prinzen Statthalter bei ſeiner Ankunft hier bereitet worden,
und die Kundgebungen für die Aufrechterhaltung unſerer Handelsbezie
hungen zu Deutſchland ſind die beſte Antwort auf die Jnſinuationen
der franzöſiſchen Blätter. Wir ſind überzeugt, daß, wenn die Kammer
Gelegenheit findet, ſich auszuſprechen, ſie dies in dem von uns bezeichne
ten Sinne thun wird.“

Jtalien.
Der „Nat. Ztg.“ wird aus Rom vom 12. Juni geſchrieben Die

Ausſchmückung des St. Peters iſt beinahe vollendet, mit Aus
nahme des korinthiſchen Säulenfrontons, welches ſich über dem päpſt
lichen Thron erheben ſoll. Große Bilder mit Darſtellungen auf die
neuen Heiligen bezüglich, hängen zwiſchen den Kirchenpilaſtern nieder.
Ein Fries von nachgemachter Moſaik auf Goldgrund umläuft das ganze
Mittelſchiff des Doms und zeigt Bibelſprüche, ähnlich wie jene in der
Kuppel. Dieſe ſelbſt war lange Zeit in Reſtauration da manches an
den Moſaiken ſchadhaft geworden war. Die Gerüſte ſind jetzt abge



nommen; die Wiederherſtellung iſt vollendet. Aus dieſer prachtvollen
Kuppel ſoll am Feſte ſelbſt ein Sängerchor von 500 Stimmen Hymnen
ertönen laſſen. Nachts übt man ſie bereits im St. Peter ein. Nach
mittags füllt ſich die Baſilika mit Beſuchern, welche der emſigen Thä
tigkeit der Werkleute zuſehen und die Dekorationen bewundern
St. Peter gleicht in Wahrheit heute einer großen Werkſtätte. Unterdeß
hat ſich die Stadt bereits mit vielen Geiſtlichen gefüllt. Wie es ſcheint,
ſind ſämmtliche Patriarchen der katholiſchen Chriſtenheit bereits anwe
ſend. Man ſieht viele Spanier, Armenier, Südamerikaner, Drientalen.
Die fremden Geſichter und zum Theil ſehr reichen und phantaſtiſchen
Koſtüme dieſer Erzbiſchöfe von Erzerum, Heliopolis, Tyrus und Sidon,
von Aleppo, Antiochien, Trapezunt und Jaffa, die ſich meiſt von halb
türkiſch gekleidetem Gefolge begleiten laſſen, ſind in den Straßen Roms
etwas durchaus ungewohntes und erinnern an die Zeiten des Athanaſius
oder Photius. Dazu die Namen dieſer Herren: Mashad, Balitian,
Jtalipgain, Zaffron, Giureghian, Melchiſedechtan, Malah und dergleichen
mehr. Welche Jdeen und Anſchauungen werden dieſe Biſchöfe nach
Rom bringen Die abendländiſche Civiliſation dürfte ihnen nicht min
der fremd ſein, als ſie es für die Japaneſen iſt, welche die Pariſer
Ausſtellung beſuchen. Man ſieht auch Polen, unter ihnen Monſignor
Ledochowski von Poſen. Von England traf Monſignor Manning ein.
Man wird dieſe fiemden Biſchöfe zum erſten Mal zum Feſt Corpus
Domini in der großen vatikaniſchen Prozeſſion vereinigt ſehen. Wäh-
rend nun nach Rom die Häupter der Hierarchie aus allen katholiſchen
Provinzen der Welt zuſammenſtrömen,
Papſtes zu umſtellen, bereiten deſſen Feinde in Jtalien eine freimaure
riſche Gegendemonſtration. Denn dieſen Sinn und Zweck hat wohl der
von Garibaldi zum 21. Juni nach Neapel berufene italieniſche
Freimaurercongreß. Die Gegenſätze können nicht ſchärfer ausge
ſprochen werden. Die Geſchichte der Gegenwart wird dieſe Manifeſta
tionen zu verzeichnen haben. Sie ſind der Anfmerkſamkeit werth. Ga
ribaldi hat auch einen Proteſt, in Form eines Memorandums an die
Geſandten in Florenz gerichtet, worin er in ſeiner Eigenſchaft als Ge
neral des römiſchen Volkes gegen alle Akte proteſtirt, welche ſeit 1849
in Rom vollzogen ſind, oder die Rechte der Römer auf ihre ſtaatliche
Selbſtbeſtimmung beeinträchtigt haben. Zugleich wird berichtet, daß
überall in den Städten Jtaliens Werbebureaus für die Jnvaſion des
Kirchenſtaats errichtet werden. Daß man dieſe noch vor dem Beginn
des großen Prieſterfeſtes in Scene zu ſetzen wagen wird, möchten wir
jedoch zu bezweifeln ſtarke Gründe haben. Es cirkuliren auch in Rom,
doch ſehr ſparſam, die Anleiheſcheine der Emigration mit der Aufſchrift
„Soccorso a Sollievo dei Romani“ (Succurs zur Erhebung der Rö-
mer). Sie zeigen als Emblem die Figur der Roma mit der Mauer-
krone, die Wölfin an ihrer Seite.
den Farben der Stadt, ausgedrückt;
ſchön ausgeführt.

alles iſt ſauber und künſtleriſch

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Die Blätter beschäftigen ſich viel mit dem

Entwurfe zum Preßgeſetze, der wenig Beifall findet. Die „Opinion
Nationale“ hebt beſonders hervor, daß die Cömmiſſion in dieſem Ent
wurfe den heilloſen Artikel gelaſſen habe, welcher geſtattet, dem wegen
Preßvergehen verurtheilten Bürger für die Dauer von fünf Jahren die
Austbung ſeiner Wählerrechte zu nehmen. Kraft einer ſolchen Verfü
gung, meint ſie, wären Armand Carrel, Chateaubriand, Béranger, La
mennais, de Genaude und Andere unter dem Regierungsſyſtem der all
gemeinen Abſtimmung weder Wähler noch Wählbare geweſen. Die
„Opinion“ giebt ſich der Hoffnung hin, der geſetzgebende Körper werde
dieſen Artikel verwerfen. Jm „Siecle“ wird beſonders der Geldpunct
erwähnt: die beantragte Erniedrigung der Stempelſteuer ſei viel zu
ſchwach, und die in Ausſicht geſtellte Regelung der Cautionen verſtoße
gegen das Princip der Gleichheit in hohem Grade. Als Beiſpiel für
die Mißlichkeit der Stellung, welche den Herausgebern von Zeitungen
bereitet iſt, weiſt „Siecle“ darauf hin, was einem z. B. 50,000 Abon
nenten zählenden Blatte, das etwa die Hälfte der Abonnenten in Pa
ris, die Hälfte in den Provinzen habe, für jede Nummer für Koſten
erwachſen. Die Sache ſtellt ſich nämlich in folgender Weiſe heraus
für Paris 1250 Fr., für die Provinz 2250 Fr., im Ganzen täglich
3500 Fr. und ſomit jährlich 1,212,500 Fr. „Wir fragen nun“, fügt
das „Siecle“ hinzu, „welche Jnduſtrie noch eine ſo enorme Summe an
Steuern bezahlt Es giebt deren keine, und gerade die Ausübung der
Denk und Schreibfreiheit iſt es, die hier getroffen wird. Wir wenden
uns an den geſunden Menſchenverſtand des geſetzgebenden Körpers des

Der

um den bedrohten Thron des

Die Cyharactere find in Roth-Gold,

Staatsrathes. Iſt es recht, eine ſolche Abgabe auf das Recht zu ſchrei
ben, zu legen, beſonders wenn das Recht den Schriftſteller ſo ſchweren
Strafen ausſetzt

Jn den von der Regierung dem geſetzgebenden Körper unterbreite
ten Actenſtücken über die luxemburger Angelegenheit findet ſich die Be
ſtätigung der zu ſeiner Zeit gemachten Mittheilungen über die eigent
liche Urſache des Conflictes: man beklagt zu wiederholten Malen, daß
die vertraulichen Verhandlungen über Luxemburg bekannt gemacht wur
den. Dieſen ſchlechten Dienſt hat der König von Holland Frankreich
geleiſtetz vor der Zeit machte er officielle Mittheilungen in Berlin. Der
franzöſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Herr v. Mouſtier,
beklagte ſich auch ſofort über dieſen Schritt und ſagte voraus, daß der

ſelbe üble Folgen haben könne. inktaus, um den Preis ſeiner Freundſchaft würde Preußen ſich nachgiebig
zeigen wäre dies aber nicht der Fall, ſo erlaube der vertrauliche, nicht
amtliche Character der zwiſchen Berlin und Paris zu führenden Unter
handlungen die Sache wieder fallen zu laſſen. Daß Benedetti, wie
ebenfalls gemeldet mehr verſprochen hatte, n
ebenfalls deutlich in dieſen Actenſtücken zu leſen, obgleich die intereſſan

Frankreich ging von dem Geſichtspunkte

e e

als er halten konnte, iſt

teſten Angaben beſeitigt ſind. Zu wieberholten Malen erklärte Herr v.
Mouſtier, die früher geführte Sprache der preußiſchen Regierung habe
das hieſige Cabinet hoffen laſſen, dieſelbe werde eine freundſchaftlichere
Haltung ihm gegenüber beobachten. Auf die Majorität der Kammer,
die gegen Preußen eingenommen und unfähig zu einer gerechten Beur
theilung iſt, werden dieſe Mittheilungen keinen guten Eindruck machen
die öffentliche Meinung dagegen wird ſich beruhigt fühlen, wenn es
Blätter giebt, welche den Muth haben, den wahren Sinn dieſer Acten-
ſtücke vor den Augen des Landes auszukegen.

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Oeſterreich werden ſpäteſtens den
6. oder 7. Juli hier eintreffen. Sie werden unter ihren eigenen Na
men reiſen, falls, wie man hofft, bis dahin die Kunde von der Rettung
Maximilian's hier eingetroffen iſt, im entgegengeſetzten Falle würden ſie
als Graf und Gräfin von Schönbrunn reiſen. König Victor Emanuel
hat ebenfalls zugeſagt, er wolle zu jener Zeit einen Beſuch in Paris
machen. Der Sultan wird ſeine Abreiſe um einige Tage verſchieben.

Geſtern Abend ſind der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Sach
ſen, die unter dem Namen eines Grafen und eine Gräfin von Plauen
reiſen, in Paris angekommen. Der Herzog und die Herzogin von Aoſta
werden morgen oder übermorgen in Paris erwartet. Sie ſteigen im
Palais Royal ab. Der Herzog von Sachſen Coburg Gotha, der ſeit
geſtern ebenfalls in Paris iſt, wohnt bei ſeinem Geſchäftsträger, Herrn
Königswarter.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juni. Jn Birmingham war es geſtern, in

Folge einer von einem Mr. W. Murphy gegen das Papſtthum gehalte
nen Vorleſung zu Exceſſen gekommen. Es wurden Fenſter eingewor
fen und Polizeimänner durchgeprüzelt, die Polizei mußte in Maſſe aus
rücken und das Militär wurde in den Kaſernen bereit gehalten. Es
halten ſich nämlich in der Stadt viele katholiſche (iriſche) Arbeiter auf,
denen derartige Vorleſungen (man könnte ſie füglich Predigten nennen)
natürlich ein Gräuel ſind. Die Krawalle in Waterford (Jr-
land), über die der Telegraph uns vorige Woche Meldung gebracht hatte,
waren wie ſich jetzt herausſtellt, ziemlich ernſter Natur, jedenfalls die
allerbedeutendſten ſeit dem letzten verunglückten Fenieraufſtande. Die
Polizei hatte harte Arbeit die Maſſen zu zerſtreuen, Infanterie ſäuberte
mit gefälltem Bayonnet die Straßen und die Kavallerie mußte wieder
holt von ihrer Waffe Gebrauch machen bis die Ruhe wieber hergeſtellt
werden konnte. Dabei gab es von beiden Seiten harte Püffe und
ſchwere Verwundungen. Einer von der angreifenden Maſſe blieb todt
auf dem Platze, während an dem Aufkommen eines zweiten gezweifelt
wird. Als Gegenſtück zu den wiederholten Demonſtrationen der Re
formliga wird der hieſige konſervative Arbeiterverein heute
Abend ein großes Meeting in St. James Hall abhalten. Die auf dem
ſelben zur Abſtimmung vorbereiteten Reſolutionen werden die Reform
bill der Regierung in Schutz nehmen und die Abſchließung der öffent
lichen Parks gegen politiſche Parteidemonſtrationen befürworten. Den
Vorſitz wird Mr. Fowler führen. Hauptredner werden Arbeiter ſein,
doch hat, wie es heißt, auch Lord Shaftesbury nebſt anderen bekannten
Perſönlichkeiten zu kommen verſprochen.

Telegraphiſche Depeſchen
Weimar, d. 19. Juni. Die „Weimarſche Zeitung“ meint, daß

erſetzen werde.

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Juni. 9 Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. y Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 7 Par. L. 334,81 Par. L. 434,83 Par. L. 334,91 Par. L.
Dunſtdruck 53,58 Par. L. 2,59 Par. L. 3,41 Par. L. 3,19 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 42 pCt. 84 vCt. 69 pCt.

Luftwärme 0 G. Rm. a83,1 G. Rm. 8,1 G. Rm. 10, G. Rm.

Am 19. Juni.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Beobachtungs zelt. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Néaum. Himnjelsanſicht

7 Megs. Königsbers 336 6 8,4 N. ſchach. trübe
6 Serlin 3365 8,8 N. ſchwach. trüh, gſt. Nchm.Gew. veh

Negen.
Torgau I 334,3 9,2 N maäßtg bed., geſt. Reg

7 Hgparandg nSchweden 337,5 19 V. ſchivach bedeckt
n



Bekanntmachungen.

v Hempel's woblfeilen Classikern
wurde so eben der 11. Band ausgegeben. Preis eines jeden Bandes nur 2 Sgr. Von äie-
ser schön ausgestätteten, sehr deutlich gedruckten Sammiung, welche die deutschen Classi-
Ker theilweise für den zehnten Theil der bisherigen Preise liefert, sind bis jetzt erschienen:
Bürger's Gedichte 5 Sgr., Voss' Iise 2, Sgr. Gellert's Pabeln 2 Sgr. Haufk's
Memoiren des Satans (2 Bäe.) 5 Sgr. Seume's Spaziergang (3 Bde.) 7 Sgr. Je an
Paul*s Siebenkäs (4 Bde.) 10 Sgr. In Vorbereitung sind: Musäus, Chamisso, Hum-
poldt, Schiller, Göthe, Lessing, Wieland etc., sämmtlich zu den niedrigsten Prei-
sen (Schiller's sämmtliche Gedichte 5 Sgr. Schillers sämmtliche poetische und dra-
mwatische Werke 22, Sgr.). Jeder Abnehmer verpflichtet sich nur auf 24 Bände à 2 Sgr.
Monatlich erscheinen durchschnittlich drei Bände à 2, Sgr. für diesen billigen Preis sind
sie in jeder deutschen Buchhandlung zu haben. Dje Werke aller Autoren werden vollstän-
dig geliefert. Der Absatz ist ein so ausserordentſicher, dass sechzehn der grössten
Druckereien in Berlin und Leipzig mit dem Druck beschäftigt sind.

Boa chinms Umiwersal-Balsa um.
S Dieſer treffliche Balſam, welcher ſich gegen Gicht, Rheumatismus, Geſchwülſt
und Gelenkverſtauchungen ſo trefflich bewährt hat, iſt zu haben
in Berlin im General Depöt von W. Schlesinmger, HOranien-Str. Nr. 38,
S und in Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtr. 86.Die große Kruke koſtet 15 die kleine 7 incl. Gebrauchs Anweiſung.

e

Enlenhne
Ein geehrtes Publikum mache ich ganz beſonders auf meine Niederlage von sonen

zer, große

Klausſtraße Nr. 3 in Halle a/S. aufmerkſam reibeſitzer.

Lager von GSehtann Onlinbagher Versamdthfer aus obiger Brauerei, à Eimer

baierſch 6 empfiehlt r. Berger
Sehr sStark monsstrend. Rhein wein vester Qual. à W

Seit 18 Monaten auf der Flasche runende und daher 2zarte,
bonuquetreiche und veredelte 1862 Kheinweine a 12 25
desgl. eine Hedocg, Marganx, Leoville e. I 20
Ungarweine, Leres (snerry), Malaga 12 i 25 S
Halt denn geehrten ParbläkKkaaunn während der hohen Westfeſaer an
gelegentiſehst einpfohlen gen Gr e, gr. Dr. 9.

Mühlenverkauf.
Eine Waſſermühle mit 3 Mahlgängen und

Spitzmithle, im Orte, guter Mahllage u. ſchö
ner Gegend gelegen, neu und zweckmäßig gebaut,
mit dazu gehörigem Garten und 14 Morgen
ſeparirtem guten Acker mit der ſtehenden Erndte,
ſoll baldigſt unter günſtigen Bedingungen billig
verkauft werden. Nähere Auskunft auf frankirte
Briefe unter Chiffre U. B. 14 einzuſenden
an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Bekanntmachung.
Auf der Grube Nr. 154 bei Tollwitz

beim Dürrenberg ſteht eine vier Pferde kräf
tige Maſchine mit Keſſel zu verkaufen. Zu mel
den bei dem Steiger Herrmann daſelbſt.

Geräucherte Wacrelen empftehlt
als wirkliche Delikateſſe

O. eng cke.
Ein Kaufmann geſetzten Alters, militärfrei, in

Buchführung und Correſpondenz tüchtig, gut
empfohlen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen

Stellung. Werthe Adr. unter I. D. 43.
bef. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Auf der Domaine Athensleben bei Staß-
furt wird zum K. Juli oder 1. October d. Js.
eine erfahrene Molken Mamſell mit guten Zeug
niſſen, welche auch die Wäſche und Plätte ver
ſteht, geſucht.

Fördermaſchine 38
von 8 10 Pferdekraft, gut im Stande, mit
Zubehör zu kaufen geſucht. Franco Offerten un
ter V. V. 475 durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

Georgsburg bei Cönnern.
Sonntag den 23. Juni von Nachmittag 3

Uhr ab

Grosses Nülſtaſr- Oomcert,
gegeben vom Trompeter Corps des Mag
deburger HuſarenRegim. Nr. 10 aus Aſchers
leben, unter Leitung des Muſikmeiſter Mün
ter. Nach dem Concert findet ein Tänzchen
ſtatt; es ladet ganz ergebenſt ein

Entree 5 W. Kohl, Burgwirth.
Pogelſchießen in Zeitz.

Das diesjährige ſolenne Vogelſchießen findet
vom 4. bis 12. Auguſt ſtatt. Freunde geſelli
gen Vergnügens laden wir zu recht zahlreicher

Hie Obſt- Verpachtung
von den Gütern Groß Weiſſandt, Gnetſch,
Fernsdorf und Rießdorf findet am Mon
tag den 24. Junt Vormittags 11 Uhr im
Gaſthofe zu Groß Weiſſandt ſtatt.

Grosses Bücherlager bei Petersen.
Billige Preise. Die Werke: Sohiller 12 B. 50 Gr.
Göthe 62), Tulr. Lessing 52 Gr. Wieland 38 B.
80 Gr. Klopstock 10 B. 40 Gr. Lenau 3 B. 24 Gr.
Platen 5 B. 33 Gr. Thämmel 18 Gr. Pyrker 11 Gr.
Humboldt Kosmos 40 Gr. Gaudy 36 Gr. Zedlitz
5 B. 16 Gr. Houwald 25 Gr. Ifland 24 Gr. Homer
24 Gr. Hippel 6 B. 22 Gr. Körner 25 Gr. Herder
z. sehönen Lit. 50 Gr. Auerbach, Dorfgesch. 6 B.
35 Gr. Riehl 22 Gr. Simrock, Gudrun, Nibelun-
gen, Heläenbueh 3 B. à 20 Gr. Alle meu?! Welt-
geseh. Weber 52 Gr. Beöker 4. Aufl. 56 Gr. Die
7. Aull. 5 Thlr. Dittmar 6 B. 5 Thlr. Leo 6 B. Theilnahme ergebenſt ei r ünſt5 Thlr. Sehlosser 19 B. 10 Thlr. Wernicke 4 Thlr. b 8 ſt n und wollen ſich Künſt

5 7NJeatuugeseh.: Oken 13 B. 66 Gr. mit eolor. Atlas ler und Inhaber von Schauſtellungen unter nä
nur 8 Thlr. à. A, billigst l Conyersat. Lexica v. herer Angabe der Größe des gewünſchten Platzes
Brockhans d. Kuß 12 P. 22 Gr. mit Naohträgen 36 recht baldigſt melden.
Gr. Die 9. Aufl, 5 Thlr. 10. Aufl. 8 Thlr. V. Wo Zeitz, den 14. Juni 1867.

5 grösste Bde. nur 28 Gr. Literaturgeseh.: S 8Vilmar 33 Gr. Kurz 3 Prachtb, 8 Thlr. Nösselt 28 Gr, Die Schützen-Direction.
Quaas MajorWolt 3 B, 4 Thlr. u, A, villigstl!!

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag d. 23. Juni erſte Vorſtellung

Die Schule des Lebens oder: Die
Königstochter als Bettlerin, roman
tiſches Schauſpiel in 5 Acten von Dr. Rau
pach. Anfang der Vorſtellung 5 Uhr.

Dad Lanchſtädt.
Sonntag den 23. d. M. beginnen die Con

certe von Nachmittags 3 Uhr, von 5 Uhr
Theater, nach dem Theater Ball im Cur
ſalon.

à la carte zu jeder Tageszeit. Für prompte
und billige Bedienung wird beſtens Sorge ge
tragen. W. Becker, Reſtaurateur.

MNothenburg.
Sonntag den 23. d. M. ladet zum Ring-

reiten ergebenſt ein der Vorſtand.

gen Lauche

s SeEinweihung
meines neuerbauten Zeltes Sonntag als den
23. d. M ladet zum Concert ganz ergebenſt
ein C. Waage in Landsberg b/H.

S vSonntag als den 23. Juni ladet zur Tanz
muüsik und Schweinauskegeln freundlichst

ein Karl Borsciorf.Herzlichen Dank
allen Denen, welche bei dem in der Nacht vom
13. zum 14. Juni durch ruchloſe Hand über
mich gekommenen Brandunglück mir mit nach
barlicher freundlicher Hülfe ſo kräftig und aus
dauernd beigeſtanden haben

Herzlichen Dank auch den Nachbargemeinden
Schlettau und Delitz a/B., welche bei der
Löſchung des Feuers ſo erfolgreich mitgewirkt
haben. Der Allmächtige bewahre ſie Alle vor
ſolchem Schrecken und Unglück.

Hollbeben, d. 18. Juni 1867.
Der Gutsbeſitzer Carl Hellmuth.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 23. Juni Nachmittags 2 Uhr

im Saale des Herrn Land mann, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger Uhlich
aus Magdeburg.

Familien Nachrichten.
VBerlobungs- Anzeige.

Aline Stratmann,
Hermann Wagner, Pastor,

Verlobte.
Kronenberg, am 19. Juni 1867.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr entriß uns der Tod nach

7 tägigem Krankenlager unſere unvergeßliche theure

Frau und Mutter Franziska Hagemann
geb. Kratzenſtein. Dieſe Trauerkunde wid
met allen Theilnehmenden, um ſtilles Beileid
bittend,
der tiefbetrübte Gatte nebſt Kindern.

Eisleben, den 19. Juni 1867.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

5 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach

lekern Krankenlager meine liebe Frau
Friederike Schild geborne Volze, in
einem Alter von 56 Jahren welches hiermit
theilnehmenden Freunden und Verwandten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme anzeigt

S. Schild.
Stedten, den 18. Juni 1867.

TodesAnzeige.
Heute früh ſtarb nach langen Leiden unſere

gute Frau, Mutter, Schwieger und Großmut-ter Dordthea Fraucke geb. Koch, was
Verwandten und Freunden tiefbetrübt hiermit
an zeigen die Hinterbliebenen.

Sudenburg, den 19. Juni 1867.
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Erſte Beilage zu 142 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke)chen Verlage).
Halle, Freitag den 21. Junt 1867.

Amerika.
Der „Courrier des Etats Unis“ vom 4. Juni enthält Schriftſtücke,

welche zwiſchen dem Kabinet von Waſhington und Juarez bezüglich des
dem Kaiſer Maximilian vorbehaltenen Schickſals ausgetauſcht wor
den ſind. Es geht aus denſelben hervor, daß Juarez damals entſchloſſen
ſchien, Maximilian und ſeine Gefährten nicht als Kriegsgefangene, ſon
dern als „Verbrecher“ zu behandeln. Der „Courrier des Etats Unis“
hatte wenig Hoffnung, daß der Präſident ſich zu humanen Geſinnungen
bekehren könnte. Dagegen theilt man der Pariſer „France“ einen vom
5. Juni datirten Brief aus Newyork mit, welcher dieſen Andeutungen
widerſpricht. Der Vertreter von Juarez in Waſhington, Herr Ro
mero, hätte danach Herrn Seward, der ſich bekanntlich lebhaft für die
Rettung Maximilians verwendete, erklärt, daß er zwar noch keine direkte
Antwort auf die von der Regierung der Vereinigten Staaten gemachten
Vorſtellungen erhalten habe doch glaube er zu wiſſen, daß alle in Que
retaro gefangen genommenen Ausländer, Franzoſen DOeſterreicher, Bel
gier, nach den verſchiedenen Häfen geſchafft worden waren von wo ſie
nach Europa abreiſen ſollten. Er habe die Ueberzeugung, daß der Kaiſer
Maximilian wie ſie behandelt werden würde. Es ſind dies allerdings,
ſagt die „France“, nur ſehr vage Anzeichen, aber man hält gern jede
letzte Hoffnung feſt.
Aus der oben erwähnten Korreſpondenz heben wir und zwar aus

einem Briefe des Herrn Romero folgende Hauptſtelle hervor
„/Jch weiß nicht, welches die Abſichten des Praſidenten Juarez bezüglich Maxi

milians ſind, gber ich fürchte, daß dieſer wenn man ihn ungeſtraft nach Europa
uruückkehren laäßt, eine beſtaändige Drohung für den Frieden von Mexiko ſein mochte
r wird zu unſerer Schande noch weiter den Titel: Kaiſer von Mexiko tragen,

alle d e hen Mexfkaner alle welche ſich mit Projekten n werden mit
ihn eine Korreſpondenz unterhalten über ſeine angebliche Popularitaät im Lande, und
dieſe Leute könnten ihm beſtimmen noch einmal wieder zu kommen wie man das
mit Jturbide gemacht hat. Wer kann, wird nach Oeſterreich
lian wird in Miramare einen mexikaniſchen Hof halten und eine mexikaniſche Re
gierung bilden wie dies in Rom der König von Neapel nach ſeiner Vertreibung
gemacht hat. Gewiſſe europäiſche Mächte werden ihn weiter als Kaiſer von Mexiko
anerkennen wie dies Spanken mit dein r von Neapel gethan. So oft wirSchwieri keiten mit irgend einer europäiſchen Nation haben, wird der erſte Schritt
unſeres Gegners ſein mit Maximilian zu intriguiren und uns zu drohen daß er
unſerm legitimen Souveran zur Wiedererlangung ſeiner Autorität behülflich ſein
werde. Zudem wird wenn wir Maximilian unverletzt in ſeine Heimath zurückkeh
ren laſſen Niemand in Europa uns fur großmüthig halten da an ſchwachen Na
tionen niemals die Großmuth e wird im Gegentheil wird man ſagen daß
wir ſo aus Furcht vor der öſfentlichen Meinung in Europa gehandelt haben und
weil wir nicht wagten, einen europaätſchen Prinzen und „unſern Souveran““ mit
Strenge zu behandeln. Jch will nicht ſagen, daß Maximilian nothwendig erſchoſſen
werden muß. Was ich ſagen will, das iſt, daß ihm bevor man ihn abziehen laßt
abſolut jede Möglichkeit, Mexiko Uebles anzuthun, genommen werden muß.

Nach der Wiener „Debatte“ lauten die neueſten Nachrichten über
das Geſchick Maximilians beruhigend. Dies Blatt fügt hinzu: „Un
richtig iſt, daß vom Kaiſer Max an Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes
direkte Nachrichten eingelaufen ſeien. Ein unmittelbarer Depeſchenver
kehr zwiſchen Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes und dem Kaiſer Max
oder der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in NewYork hat nicht ſtattgefun
den, und ſind die betreffenden Anfragen dieſerſeits, ſowie die Antworten
aus New York den gewöhnlichen Geſchäftsweg durch das hieſige aus
wärtige Amt gegangen.“

Die Kunſtausſtellun
iſt täglich Vormittags von 10 Uhr bis Abends 6 Uhr
geöſſfnet, Sonntags um II Uhr.

Neben den großen hiſtoriſchen Bildern von Camp-
hausen, VAIIemand e. ſind ſetzt auch vorzügliche
Landſchaften von Kohenbach 2e. in reicher Anzahl
aufgeſtellt. Der Vorſtand.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 20. Juni 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Sourtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen: ohne nennenswerthe Aenderung und bei geringer Kaufluſt
Tendenz weichend 170 K 89 86 be

Roggen: unter dem Einfluſſe der in Ausſicht ſtehenden guten Erndte
Stimmung matt und Preiſe kaum behauptet, 1 70 66

bez.

Gerſte? luſtloſes Geſchäft 140 K 50 49 ve.
100 W 30 31 bez.

ülſenfrüchte: ohne Begehr.
ümmel: 13 bez.

Fenchel: ohne Frage und Umſatz
Helſäaten: Rübſen neuer Erndte noch nicht am Markte,

Erndte nur erſt kaum beginnt.
Stärke Käufer und Verkäufer halten zurück, Nehmer ſind ſchwieriger

die Forderungen der Abgeber zu bewilligen.
Spiritus: wie zuletzt bei etwas matter Tendenz.
Rüböl erholte ſich nicht und Preiſe wie zuletzt
Solaröl Prima ohne bekannt gewordene Abſchlüſſe und weiß behaup

tete die vorhergegangene Notirung 5 excl. in Poſten.
Rohzucker iſt ſehr feſt bei eher ſteigender Tendenz, da die Vorräthe

auf allen Zuckerdepots nicht ſehr groß ſein ſollen und die auswär
tigen Markte zwar etwas mehr Stille, dagegen eine ſehr feſte Hal
tung zeigen

Syrup: bleibt in Loco und auf Lieferung ohne Beachtung
ſtellen hohe Forderungen es fehlt aber dazu an Käufern

da die

ehen, und Maximi

Jnhaber
a 5 1047 G.

Pflaumen: thüringiſche, gingen nicht um.
Oelkuchen: 1 bez.Uebrige Futterartikel nicht verändert.
Flußfrachten: ſtill.

Marktberichte.
alle, d. 20. Juni. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 17 6 bis 3 21 9 Roggen 2 226 bis 2 27 6 Gerſte 2 1 V 83 X bis 2 2 6r r der S 18 RLangſtroh pr. ock à Die Polizei Verwaltung.

Magdeburg, d. 19. Juni. Weizen Roggen Gerſte
Hafer F. Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen, den 19. Juni. Weizen 3 10 bis 8 25 Roggen
2 20 bis 3 5 e ten 95 bis 2 10 Hafer2 bis 1 7 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Etr. 14Berlin, d. 19. Juni. Weizen loco 78— 92 nach Qualitaät, breit poln.
87——88 bez. Lieferung pr. Juni 83 82 bez. Juni Juli 80-79 bez.
Juli Aug. 76—765 bez. Sept. Octbr. 69 bez. Roggen loco 57——65
nach Qualität gefordert, 78 79pfd. 60 61 79 81pfd. 62 8082pfd. 63--64 bez. defekter 57——58 bez. ſchwimmend eine abgelaufene An

meldung 602 bez. pr. Juni 60 60 bez., Juni Jull 59 60 —59
bez. Jult Aug. 557. 54 55 bez Aug. Sept. 55 bez. Sept.

Oct. 54 64 bez. Oct. Novbr. 53 bez. u. Br. Gerſte,
große und kleine 47— 63 pr. 1750 Pf. Hafer loco 29—38 böhmiſcher
80 32 galiz. 299. ſchleſ. 32 ab Bahn bez. pr. Juni u. JuniJulf 29 bez. Juli Aug. 28 bez. Sept. Oct. 267,—26 bez.

Erbſen Kochwaare 62 68 Futterwaare 564—62 Rüböl loco 11
Br. pr. Juni u. Juni Juli 11 bez. Jull Aug. 11 Br. Aug. Sept.

I Br. Sept. Det. T bez. Leinöl loco 13 Spiritus loco ohne Faß 207 bez. pr. Juni Juni Jult u. Juli Aug. 19
bez. u. G. e Br. Aug. Sept. 20 u bez. Sept. Het. 187,
bez. Oct. Nov. 17 W bez. Weizen loco ſtill Termine unver

ändert gekünd. 1060 Ctnr. Roggen Termine waren heute unter dem Einfluß des
Regenwekters überwiegend begehrt, Preiſe beſſerten ſich ſchnell um ca. 1 pr.
Wſpl., namentlich für nahe Lieferung welche aber nach e et Kaufluſt wie
der billiger erlaſſen wurden und unter kleinen Schwankungen ſchließlich eireg
e als geſtern ſchließen. Spatere Sichten wurden e gehandelt und ſind im

reiſe unverändert. Disponible Wagre ging zu beſſeren Prelſen lebhaft um, gekund.
6000 Cenr. Hafer loco gut zu laſſen Termine pr. Herbſt billiger. Für Rüböl
beſtand eine matte Haltung wozu wohl die gekuünd. 600 Etnr. beigetragen haben
mögen und dadurch nahe Lieferung vernachläſſigt blieb. Jn Spiritus war der Ver
kehr nur wenig belebt, nahe Lieferung gedruckt und billiger verkauft holte auf ſpä
tere Sichten geſtrige Preiſe gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 19. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 207 e.Weizen weißer 92 104 gelber 91 102 Roggen 72—84 Gerſte
52——60 Hafer 3339

Stettin, d. 19. Juni. Weizen 89—-93 bez. Juni 92 G. Roggen 60
63 Juni 60 bez. Nüböl 11 bez. Juni 117 Br. Spiritus 208/, bez.
Juni Juli 197, bez. u. Br.

amburg, d. 19. Juni. Weizen loco ſtille, auf Termine ſchwächer pr. Juni
5400 P. Netto 157 Bancothaler Br. 156 G. pr. Juli Aug. 145 Br. u. G.
Roggen loco ſtille, pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 113 Br. u. G. pr. Juli Aug. 99
Br. 98 G. Hafer ſtille. Oel ruhig loco 23 pr. Oct. 2477,. Spiritus ohne

aufluſt. Wetter ſchön
Amſterdam, d. 19. Juni. Petersburger LocoRoggen 10 Fl. niedriger. Rüböl

pr. Oet. Dec. 38.
London d. 19. Juni. Getreidemarkt ſehr ruhig. Beil ganzlichem Mangel an

e waren ſämmtliche Getreidearten nur billiger verkauflich. Wetter warm,
bewoölkt. e

London, d. 19. Juni. Aus NewYork vom 18 d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours anf London in Gold 110 Goldagio 37
Bonds 110 Baumwolle 27

Liverpool, d. 19. Juni. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Ruhig, aber feſt.
Middling Amerikaniſche 11 middling Orleans fair Dhollerah 9 good
middling fair Dhollerah 8 middling Dhollerah 8, Bengal 7 good fair Ben
gal 7,, New Oomra 9 Pernam I2 Aegyptian 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
10 Zoll am 20. Juni Morgens 5, Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 19. Juni Morgens 4 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 19. Juni am neuen Pegel 5 Fuß

11 Zoll.8Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Juni Elle 5 Zoll ber 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 18. Juni vaſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Kramer, Bretter, vom Oderberg n. Halle. Siebert, leer, v.
Calbe u. Gröna. Eckardt, leer, v. Magdeburg n. Rothenburg. Sohſt, Kant
holz, v. Spandau n. Hall e.

Niederwärts: Hörning, Mehl, v. Rothenburg n. Magdeburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 19. Juni. Die Fonds u. Actienbörſe hatte heute eine

freundlichere Phyſiognomie als in der letzten Zeit und war auch etwas belebter, na
mentlich in Oeſterreichiſchen Credit Actien welche höher waren Fonds und Lom
barden; Ruſſen waren feſt Amerikaner gut behanptet, Jtaliener ganz todt. Preu
ßiſche Bahnen waren angenehmer, namentlich BergiſchMärkiſche, welche höher wa
ren und Rheiniſche, welche gleichfalls etwas ſtiegen. Preußiſche Fonds feſt und
velebter bei etwas höheren Preiſen. KurskKiew 75 bezahlt. Rumänen 61
Geld. Einen Anſtoß zur Beſſerung der öſterreichiſchen Effekten gaben auch die
von Wien gemeldeten beſſeren Courſe. Auf dem Eiſenbahnmarkte wurden die geſtri
gen Herabſetzungen welche mehrfache Kaufluſt hervorgerufen zum großen Theil
Wieder eingeholt. Minerva wurden heute viel gehandelt.

Magdeburger Börſe vom 19. Juni. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
burg kurze Sicht 1561 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Verxeinigte
Dampfſchifff.StammAetien (Zinsfuß 4 95 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm
Actien Lit. A. 490 254 Bf. do. Lit. B. 490 90 Bf. Magdeburger Feuer
werſicherungsActien 4 755 Bf. do. LebensverſicherungsActien 5 90 Gd.
do. Hagelverſicherungs Actien 5 136 Bf. do. PrivatbankActien 93 Bf.
do. Stadtobligationen 4 93 Bf. Deſſ. Continental-GasActien 4 152 Gd.
Allgem. GasActien 42 89 Bf.

Leipziger Börſe vom 19. Junt. Königl. ſächſ. Staatspapiere von 1830 von
1000 u. 500 à 3 88 G. do. v. 1855 v. 1002 à 3 h 80 G. do. v.
1847 v. 500 à 490 9 Es, do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500
49 94 G. do. 100 4 96 G. v. 500 a 1047, G. v. 100

am



i 1867.Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe V e u
Fonds Tone Se h Oſtpreußiſche s Weſtpreuß tiſche 4 566Z. Brief. Geld. Heſ. Pr.Scheine a 40 4 e e o n o e 54reiwillige Anleihe 98 98 Kur und Neumarkiſche 80 170 ver t do. do. t 93 93taats Anleihe v. 1869 5 1049, 1032, e en 4 Pontperſebe 78 77 Pr. Hyp. Anth.Cert. A. 100

do. 1864, 1855, 1857 4 98 98 OderDeichbauOblig. 105/ 108 do e d 8827 Rentenbriefe.do. von 1859 49 98 98 Berl. Stadt Sbillgat. n dar 9723 Poſenſche e r
do. von 1856 33 d 3 s 62 d zZFur- und eumartiſche 90 90d d S S aereicheebarg de n do. neue 4 887 88 Pommerſche 337
do. von ſiſ m Poſenſchede on 1860 u. 1862 u Derl. Kaufmannſchaftss l1o3 1025 8 e a u r We S
e von W S 7 d c Pfandbriefe. n. e 9 Wehpliſhen 35 e e 91Slatsſchutd cheine 83 s 85. Kur und en irkiſche 78 33 Weh ren z S e a u den
Pramien Anleihe von do. 89 3 21855 a 100 3 122

Gold Silber und Papiergeld. e. u on vo Div. f.iedrichsd'or 118 B Gold in Barren pr. Zollpfd. W per e te ſ e s e Warſhareſner e so S S 609, b u Gdo. pr. Stück 5. 36 10 bz Fremde Ban e o h 5Holdkronen 59. 9 bz do einldsbar in Leipzig b
Sovereign s 6. 23 bz. Fremde kleine We sſeleours vom 19. Juni. hNappleonsd'or l 6. 12 e eſterr. Sankroten b Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 3 las be

eriale 5. 16 G olniſche Banknoten a n e do. 250 Fl. 2 Monat 142 bSan 1. 12 B uſſiſche Banknoten bz u Haus W eB. ediſche Eiſenbahn Div. Div. London 1 Pfd. Sterl. Monat 3 6. 232 bg en hen 1865., 1866. 3f. Paris s 300 Franes 2 Monat 3 80 6
34 bz u G Wien öſt. Währ. s 150 Fl. s Tage 4 81 bzs s 10 4 131 z dv. 10 l 2 Monat 4 8077 W 97 b e Wahe. 100 51. z WertAmſterdam Rotterdam s a n Augsburg ſüdd. r g. zSer e re e ist e rankfurt a. M. ſaes 100 Fl. 3 d 24 bn n e r so b e c Zu 2 Morat Oe Stamm Prioritit 5 u vekie GBintn. eng 7 W b

burg Lit. e behe e egheerrg R bz Waren 90 Snbei S Tage 61Berlin Stettin d l o b Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 4 1109, bhege W Bank und Creditbank- Aetien. 3 38 31.
e 17 Anhalt Deſſauiſche Landesbant i h a 90e e 4 erline 2o n rioritats 75 ſo e 2 V e Bant e 4 rd Diner Sltunh Prioritats S remer 4n n hege en e 6 b 95 x b Coburger ten s
EsbauZittan Lit. A. 0 4 40 etw bz Danziger Privatban o 8 4 oLudwigshafenBexbach 10 10 4 151 Darmſt Idter Bank s 4 82 BRcho -Poſener e do. 77244 94do. en -Peivrititen e e Deſſauer Creditban e. SWegderneg h n b be e e 8 W Ges d m 8 cent S 724s 274 12 othaer Ze 7 b b3 s 1769. G en Vereine Bank s 10 4 111 BWnſterHamm De e a e veheteantFiederſch de n hnigsberger Priratban l e iederſgient t e ahn 3 5 4 325 de Leipziger n 3865 bHordbahn eune 6 6Steche e e und o. 11 12 3 193 be agdeburger Prlhathanr 4983 B

e e u e n eranzStaatsbahn 6 7 56 d ba (vollen en 7 T 106 be Vorddeutſch San eheOppelnTarnow s 6 76 b Denn et alt 5, 5 78 9 bOſtpreußiſche g. bahn StammPrior. 5 s Pommerſ n es S b 4 93 BRechte OderUferBahn Etanin Prier en n e ban n t 3
e n Webeltet 6 S e en x 12 losVheinNahebahn o 29 a t 83 17, s sRuſſiſche Bahnen 177 b i n Interims ch S 4 102 bzStargardPoſen S h a 95 63 er Ban V 114 BThüringer s 795 r bz Thärlng u 4 4 66 BWarſchan Bromberg Weimariſche Bank i 490 etw bz

Zf. Zf.Jn und ausländiſche Eiſenbahn Priorltaten Cöln Minden V. Emiſſion s Ruhtt.-Cref. Kr. l. m. er. e

d I e CoſelOderberg e Ruſſiſche vom re r rAa endete prf 4 Ser. I. u. 4 oseoRjaſan) 584x Em. 83 bz do. do. III. Em. S S äſanKozlow) zII. Em. do. do. IV. Em. a 87 B Kohle en s 74 BAnchensietec d en 4 33 5 gut e e S u len (JelezGriaſt) 5 73 B

m. 5 675 bSeleſche Prioritäten Suhe a trteter a 96 G SHleswigſche Eiſenbahnen 91 B
e e e conv. 4 do, do. II. Em. ar 94 b StargardPoſen 4 eII. Serie conv. 96 G do. Wittenb. Stamm 66 B de. Emiſſion ei. Ser. v. Staat do. do. Prioritätse do. III. Emiſſion 43 97, ger 3 77 bz. Mieyerſchleniwn rkiſche 4 89 b rer ronvertirt 4 90 Gdo. Lit. B. v 777 b do. eonv. I. u. I. Ser. 4 809 b do Serie n u.do. IV. See do. conv. l. Serie 4 87 G do. III. Serie eonv. 4 90 G

do. Serle a Riererin z Ah 97 d. V. Serie 97 Bdo. Serie. s 22 leſ, Zwelgb. im. e G Warſchauerespoler s 7377 bedo Düſederſeigte e be e e edo. do. U. Serie Lit. B. i Ausländiſche Fondsdo. Dertyerd Se 83 S Lt. 6. 4 88 6 f.do. do. II. Serie 4 92 bz do. Lit. D. 88 G Sächſtſche Anleihen 104Berlin Anhalt e do. Lit. B. 80 Se eſa WMetalliques 5 49 etw bz u Bdo. a J e See do. an na Anleihe 5 571 bdo. t. W Ah W S g. i do. Looſe von 1854 4 665 bBerlin Jene Hiebe ſehen in 3 1247 b do. CreditLooſe v. 1868 170 bz
I. Emiſſion 3 234 z u G do. Looſe von 1860 b 72 e be e ſtdl. e 3 225 b do. 85 von 1864 48 Anf. bdo. 6 Bonds B do. Silb. Anl. von 1864 5658 bLit. C. 4 87 B v do. neue pro 1875 689 z u G Auſ Stielis ſche Anleihe 6 62 bzVeriin/Steten do. do. neue pro 1876 689 bz u B do. s Anleihe 5 79 b

do. II. u on 486 G h tzer b Engliſche 89 a b 86 Gdo. II. Emiſſion 485, bz 9 W ſche 4 do. de S Anleihe Gdo. IV. Em. v. St. gar. 45 97 b vom Staat garantirt do. do. v N. v. 1862 587 bz. u Sr e tet i e d III. Em. v. 1868 1860 98 B do. be A. v. 1864 (Holl. St. 6 87 9
SuLrefeld e do. do. von 1862. S do do. do. Engliste) 5 88 GCöln-Minden 4 99 B do. do. von 18654 a 939 B do. e e voll St. 5 86 Bdo. U. Eiſen s 102 b do. do. v. Staat gar. 98 B do. ngl. St. 5 862 Gdw Wbelu Nae Bahr gar. S 93 b Pelmien Anlehe 1664 985 rd Sie S de i. em. 982 do v. 18666 91do. do. a 95 b Ruhroct-Lrefeld er Sladbach e 5 Anleihe 560 d

do. V. Emiſſion s b do. do I. Ser. s Amerit. Adteſhe p. 1863 6 et e bB5



HDekaunntmachungen.

Nothwendige Subhaſtation
Die dem Kaufmann Theodor Schreiber

ehörigen 41 Kuxe der auf der Feldflur des Dore Sennewitz bei Halle belegenen und im
Berggegenbuche des vormaligen Bergamts Be
irkes Wettin vol. III fol. 82 verzeichneten

raunkohlenzeche
Perdinande,

ſollen
am 5. September or. hors II

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
errn Kreisrichter Hinrichs, Zimmer Nr. 11,

ubhaſtirt werden.
Eine genaue Beſchreibung der Braunkohlen

zeche nebſt Situationsplan, ſowie der neueſte Hy
pothekenſchein, ſind in unſerer Regiſtratur bis
zu jenem Termine einzuſehen.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

alle, den 8. Mai 1867.
önigl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Nutzholz- Verkauf.
Die nachſtehend verzeichneten Nutzhölzer, wel

che im hieſigen Communalwalde geſchlagen ſind,
ſollen an Ort und Stelle, Schlag: Jgelskopf c.

Montag den 24. Juni Er.
von Morgens 8 Uhr ab

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Ein
Viertel des Kaufpreiſes iſt ſofort einzuzahlen.
Die übrigen Bedingungen werden im Termine
ſelbſt bekannt gemacht.

Zum Verkauf kommen und liegen bereits zur
Anſicht bereit

5820 Cbfß. Eichen verſchiedener Dimenſion.
darunter viel Stellmacherholzc.,

2) 129 Birken,
3) 83 Buchen,

47 AspenHeringen, den 17. Juni 1867.
Der Magiſtrat.

Hentſchel.

Auction für Landwirthe.
Sonnabend den 22. Juni Vormittags 10 Uhr

verſteigere ich auf dem Steinwege Nr. 12: 3 ſtarke

vollſtändige Nüſtwagen, I Droſchke,
1 kl. 1ſpännigen Tafelwagen, 1 Nenn-
ſchlitten, IBrückenwaage (10Ctr. wieg.),
I Exſtirpator, 1 Pflug, I Kartoffel-
flug, S Eggen, 1 Hobelbank, 3 Wagen
ſeile, 4 Sättel, Ochſenſpann, Anlage Erndte
lade u. kurze Ketten, 1 lange Tafel und man
cherlei brauchbares Hausgeräth.

Hopre
Kreis Auct. Commiſſarius u. gerichtl. Taxator.

Große Schuhwaaren Auction,
an 3500 Waar!

Künftigen 24. Juni und folgende Tage von
9 bis 12 und Nachmittags von 2 Uhr an ſol
len im Saale zum „Rautenkranz“ die zum
Sprenger' ſchen Concurs gehörigen Schuhwaa
ren an 3500 Paaren fein gearbeiteter Damen
Stiefelchen und Schuhen von allen Stoffen,
Farben und Größen, einzeln und in Dutzenden,
ſowie eine große Partie zugeſchnittene Waaren,
Leder, Stoffe und Beſatzungen aller Art, auch
Möbel und eine Marktbude,
ſteigert werden und zwar

den 1. Tag im Einzelnen,
den 2. Tag in Dutzenden und ſo abwechſelnd.

Weißenfels am S. Juni 1867
Auct.Comm. Lorenz.

Das früher Schagf'ſche Grundſtück zu Un
termaſchwitz, beſtehend aus einem Wohnhauſe
mit Hofraum und Stall, auch 80 DWRuthen
Land, ſowie aus einem Bauflecke mit Garten
von circa 75 DRuthen, ſoll aus freier Hand
im Ganzen oder getrennt verkauft werden.

Kaufluſtige roollen ſich melden beim Oekonom
Herrn Albert Reiche zu Sennewitz

meiſtbietend ver

Verkauf einer Moſtrichmaſchine!
Zufolge gerichtlichen Auftrags ſoll amMontag den 24. Juni 1867

Vormittags 10 Uhr
eine Moſtrichmaſchine mit zwei Mahlgängen,
taxirt 200 in der Wohnung des bisheri
gen Eigenthümers, Fabrikanten A. Schoene
hierſelbſt Menzel ſches FabrikEtabliſſement
an der BitterfeldHalleſchen Chauſſee öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
durch den Unterzeichneten verſteigert werden.

Bitterfeld, den 13. Juni 1867.
Der GerichtsActuar

Kunze

Gutsverkauf.
Jm Auftrage der Eigenthümer ſoll das von

dem def. Gutsbeſitzer Carl Haberland hin-
terlaſſene, sub Nr. 10 zu Latdorf belegene
Ackergut

Donnerstag am A. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Gutsgebäude zu Latdorf
durch Licitation verkauft werden.

Latdorf iſt Stunden von der Stadt
Bernburg entfernt; ganz in der Nähe davon
befinden ſich mehrere Zuckerfabriken

Die Gutsgebäude beſtehen aus einem geräu
migen Wohnhauſe und ſehr vollſtändigen und
großen Wirthſchaftsgebäuden, welche ſämmtlich
maſſiv und neu ſind.

Der von den Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den eingeſchloſſene Hofraum, ein Viereck bildend,
iſt etwa 162 Fuß lang und 108 Fuß breit.
Die zwei zum Gute gehörigen Gärten ſind
2 Morgen 114 DRuthen groß.

Der Gutsacker umfaßt nach dem Separations
receſſe ein Geſammtareal von 552 Morgen
171 DRuthen und eignet ſich faſt durch
gängig zum Rübenbau. 56 Morgen davon,
unweit der Saale gelegen und angrenzend an
die bei Latdorf belegene Braunkohlengrube
(Carlsgrube) enthalten ſehr gute Ziegelerde.

Wegen Beſichtigung des Guts hat man ſich
an den Gärtner Heſſe in Latdorf zu wenden.

Der Beſtbietende hat gleich im Verkaufster
mine eine Cautionsſumme von 2000 Court.
baar einzuzahlen.

Die näheren Verkaufsbedingungen ſind bei
dem Unterzeichneten jederzeit in Erfahrung zu
bringen.

Bernburg, den 5. Juni 1867.
Der Rechts Anwalt F. Pietſcher.

Ein Nittergut
im äußerſten Süden Oberſchleſiens in roman
tiſch ſchöner Gegend, Meile von der Eiſen
bahn Meile von einem berühmten Bade,
in Entfernung unter 1 Meile eine Zuckerfabrik,
eine der großartigſten Brauereien und andere
Fabriken, ſowie Städte mit durchgehends dank
barem Lehmboden und ausnahmsweiſe günſtigen
Arbeitsverhältniſſen, iſt bei einer Anzahlung von
20,000 umſtandshalber preismäßig zu ver
kaufen. Flächeninhalt 676 Morg. Ackerland, 2
Morg. Garten 67 Morg. Wieſen, 20 Morg.
Weide und 115 Mrg. Forſten wovon 70 Mrg.
ſehr guter Beſtand. Näheres durch Hrn. Apo
theker Stahn in Breslau, Agnesſtraße Nr.
11, zu erfahren. Unterhändler werden nicht be
rückſichtigt.

Ritterguts Verkauf.
Ein 1 St. v. d. Berlin Görlitzer Bahn dicht

an einer großen Fabrikſtadt und Chauſſee bele
genes Rittergut mit 825 M. Areal incl. 170
M. Karpfenteiche, 250 M. gut beſtandenem Forſt,
70 M. Wieſe, Reſt Acker bedeutender Ziegelei,
ſoll mit der ſchönen Erndte und ſämmtlichem
Jnventar, 10 Pferden, ca. 30 St. Kühen und
Zugvieh c. c. für den überaus ſoliden Preis
von 36,000 mit 10,000 Anzahlung ver
kauft werden. Ziegelei und Teiche geben jähr
lich einen Reinertrag von 1200 Gebäude
ſind gut, Schloß mit Parkanlagen umgeben.

Näheres durch den Gutsbeſitzer Jobel in Frie
versdorf bei Dobrilugk.

Ritterguts Verpachtung.
Der Rittergutsbeſitzer Herr Wenzel zuGroßwechſungen (bei Nordhauſen) t Wil

lens, ſein dortiges Gut, enthaltend 476 Morg.
Areal incl. 32 Morg. zweiſchüriger Wieſen, eini
ger Morgen Gärten und ſonſt lauter Ackerland
unter dem Pfluge, auf 12 Jahre zu verpachten,
und habe ich der Endesunterzeichnete in deſſen
Auftrage dazu Licitations Termin

auf den S. Juli d. J.
Nachmittags von 3 6 Uhr

in meinem Büreau, Ritterſtraße Nr. 527, an
geſetzt.

Die Pachtbedingungen ſind auf meinem Bü
reau einzuſehen und werden gegen Erſtattung
der Copialien von mir mitgetheilt. Zur Sicher
ſtellung des Herrn Verpächters und künftigen
Annahme des Hofinventars ſind ca. 10,000
erforderlich. Die Uebergabe kann ſogleich ſtatt

finden. JNordhauſen, den 5. Juni 1867.
Der Juſtizrath Verndt.

Die gewerkſchaftliche Rieſtedt Emsloher
Kohlengrube hat dem Herrn Kaufmann
Earl Liefeith zu Eisleben den ausſchließ-
lichen Vertrieb ihrer Kohle auf der Eiſenbahn
nach Eisleben und Umgegend übertragen.

Die Preiſe betragen loco Bahnhof Eisleben:
11 für die Tonne Stückkohle,
6 9 für die Tonne Förderkohle.

Das reſp. Publikum wird erſucht, ſich wegen
des Bezuges ſeines Kohlenbedarfes gefälligſt an
Herrn Liefeith wenden zu wollen

Kupferhütte b. Sangerhauſen,
den 14. Juni 1867.

A. ZJiervogel.
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce halte

mich zu geneigten Aufträgen beſtens empfohlen
und offerire Stückkohle à To. 14 frei ins
Haus, ab Bahnhof in ganzen Lowries à To.
1 ſowie Förderkohle à To. 6 S 9 in
ganzen Lowries ab Bahnhof.

Carl Liefeith.
Mein im v. J. am Bahnhof

Erfurt neu erbautes Hötel iſt
preiswürdig mit 2 3000 An
zahlung zu verkaufen und ſofort
zu übernehmen, auch kann daſſelbe

pachtweiſe abgelaſſen werden. Darauf Reflekti
rende wollen ſich franco an mich wenden.

V. Koch Allerheiligenſtraße in Erfurt.

Ein flottes Barbiergeſchäft wird gleich oder
zum 1. Octbr. zu übernehmen geſucht. Gefäl
lige Offerten bittet man unter Chiffre G. H.
poste rest. Alsleben a/S. niederzulegen.

Wegen Beſitzveränderung iſt ein Land gut
mit 173 Morgen Acker und Wieſen, guten Ge
bäuden und vollſtändigem Jnventar preis
würdig bei 10,000 Anzahlung zu verkaufen.
Auskunft giebt der Agent C. F. Weiſe in
Delitzſch.

Geſellen-Geſuch.
Drei tüchtige Weißgerbergeſellen werden ge

ſucht bei Gebr. Reichel in Halle.
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Herm Dr. R. Wohlgeboren in Wien. d

Lieber Freun
aJhrer Aufforderung, Jhnen mein unbefangenes Urtheil über den practiſchen Werth des bei uns bekannten o ſchen

Anatherin-Mundwaſſers zu ſchreiben, komme ich gerne nach.
chemiſch genau unterſucht, ſondern auch die Anſichten unſerer beliebten Zahnärzte über daſſelbe eingeholt.

Jch habe dieſes Mundwaſſer nicht nur ſelbſt
Das Anatherin Mundwaſſer ver

J dient mit vollem Rechte die Beliebtheit, deren es ſich erfreut; es iſt frei von allen ſchädlichen Jngredienzien, und hat einen allgemein
J anerkannten practiſchen Werth; ja, ich geſtehe es Jhnen unumwunden, daß es bei uns das ſehr eingebürgerte P ichtner ſche Zahnpulver

I ſtark in den Hintergrund drängen würde, wenn nur der Eingangszoll, der bei allen dieſen Agentien hoch iſt, nicht deſſen Anſchaffung nur
den bemittelteren Ständen möglich machen würde.
nicht zurück, denn er kann von dieſem erwarten, was er bei anderen nicht hoffen kann.

Doch wer dieſes Mundwaſſer nur einmal erprobt hat, den ſchreckt der höhere Preis
Nebſt dein daß es ſich mit oft überraſchendem

Erfolge bei ſchwammigem, leichtblutendem, lockerem Zahnfleiſche, welcher Uebelſtand ein Wackeln und zuletzt Ausfallen der Zähne zur Folge
hat, bewährt, das Zahnfleiſch kräftigt, und ihm Feſtigkeit und gutes Ausſehen verleiht, bewährt es ſich in Reinigung der Zähne und in

Auffallend bewährt es ſich zur Reinigung künſtlich eingeſetzterJ allmäliger Entfernung jedes ſchmutzigen Abſatzes, ſowie des Weinſteines.
Zähne, welche leicht übelriechen, ſowie zur allmäligen Entfernung (nicht Maskirung) des üblen Müundgeruches, an dem ſo Viele des ſchönen
Geſchlechtes bei uns leiden. Von dieſem Mundwaſſer gilt der Spruch: Viele ſind berufen, Wenige ausgewählt

e

Dr. Friedr. MiIler, Pr.-Doeent der Chemie.
Zu haben in Halle a/S. A. en tee.

c S

Bekanntmachung.
h Bis auf Weiteres werden vom 16. Juni er. ab an den Sonntagen auf den
Stationen Magdeburg (MI. I. B.), Schönebeck, Gnadau, a. d. Saale,

S Coethen, Stumsdorf und Halle zu den beiden Morgens 5 und 11 Uhr
von Magdeburg ausgehenden Zügen, reſp. zu dem von Halle ab um 7 Uhr 50 Min. Mor

15
S

gens und 1 Uhr 35 Minuten Nachmittags abgehenden Zügen Billets II. und III. Klaſſe zur
Fahrt nach Roßla, Station der HalleCaſſeler Bahn, in der Nähe des Kiſſhäuſers und
der Rothenburg, und zur demnächſtigen innerhalb ſteben Tagen zurückzulegenden Fahrt mit
allen fahrplanmäßigen Zügen von Thale, Neinſtedt oder Quedlinburg aus bis zur Aus
gangsſtation

via Oſchersleben reſp. via Coethen
ausgegeben werden.

Der Preis dieſer Billets beträgt II. Kl. Kl.via Bernburg 68 50„Oſchersleben s 62und Magdeburg
Auf den Stationen Magdeburg, Schönebeck, Gnadau und a. d. Saale ſind nur

Billets mit der Rücktour via Oſchersleben, auf den übrigen Stationen aber Billets bei
derlei Gattung zu haben.

Zur Rückfahrt von Thale, Neinſtedt oder Quedlinburg ſind die Billets von den
dortigen Billet Expeditionen abzuſtempeln. Die Rückfahrt mit einem andern als dem mit dem
Fahrtſtempel bezeichneten Zuge iſt unzuläſſig.

Auf der letzten Station vor dem Endziele der Reiſe ſind die Billets an das Fahrperſonal
abzugeben.

e auf Reiſegepäck wird nicht gewährt.
Das Gepäck wird von den Stationen der Magdeburg Coethen Halle Leipziger Eiſenbahn

direct bis Roßla expedirt. Von Thale aus findet nur via Magdeburg nach Halle eine
directe Gepäckexpedition ſtatt. Das nach den übrigen Stationen der Magdeburg Coethen Halle
Leipziger Eiſenbahn beſtimmte Gepäck muß der Reiſende auf Magdeburg oder auf Coethen
expediren laſſen und daſelbſt für die Weiterexpedition ſorgen. Reiſende, welche Billete zur Rück
fahrt via Magdeburg nach Halle beſitzen, können in Thale ihr Gepäck auch nach Mag
deburg expediren laſſen.

Magdeburg, den 4. Juni 1867.
Directorium

der Magdeburg Coethen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Directorium
der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft.

3

iKaſſeler Zeitung.
Nedacteur: Dr. W. Koſfka.

Vierteljähriger Abonnementspreis: für Kaſſel I Thlr., auswärts mit dem üblichen Poſtaufſchlag.

Zu dem mit dem 1. Juli beginnenden neuen Abonnement auf die täglich, mit Aus
nahme der Sonn und Feſttage, erſcheinende „Kaſſeler Zeitung“ erlauben wir uns hiermit erge
benſt einzuladen

Die „Kaſſeler Zeitung“ iſt unter ihrer jetzigen Redaction, welche das Blatt bereits
ſeitsſechs Monaten führt, ein vollſtändig unabhängiges, freies Organ der Tages
preſſe. Die Original-Leitartikel ſind aus der Feder des Redakteurs, der, von den Ge
Geſichtspunkten einer nationalen deutſchen Politik und einer naturgemäßen, nicht ſich
überſtürzenden Entwickelung des Volkslebens ausgehend, ſeinen Leſern die Tagesgeſchichte
ſo wahr und unverfälſcht darzuſtellen bemüht iſt, als ſie ſich aus den zuverläſſigeren und glaub
haften Quellen ergiebt.
gegeben Mäßigung und Beſonnenheit bilden allein die leitende Richtſchnur.

Auf die Schnelligkeit in der Mittheilung der politiſchen Nachrichten wird ſorgfäl
tig geachtet. Nachrichten von beſonderer Wichtigkeit telegraphiſche Depeſchen c. die nach
Schluß der Zeitung eintreffen, werden ſofort durch Extrablätter verbreitet.
Worauf wir beſonders aufmerkſam zu machen uns erlauben, iſt das Feuilleton der Zei
tung, welches fortwährend Unterhaltungslektüre im reichſten Maße zu bieten bemüht ſein
und allen neuen Erſcheinungen in der Kunſt ſeine Beachtung zuwenden wird.

Jnſerate finden in der „Kaſſeler Zeitung“ die weiteſte Verbreitung und wird die Aſpaltige
Petitzeile mit Sgr. berechnet.
für uns entgegen.

Kaſſel, im Juni 1867 Die Expedition (Königsſtraße Nr. 119.)

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Keinerlei extremen Parteitendenz wird in der „Kaſſeler Zeitung“ Raum

Auswärts nehmen ſämmtliche Annoncen-Büreaus Inſerate

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven

leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftraunk,
Die voin Arzt der hieſigen kgl. Anſtalten, Herrn

Dr. Purrucker, mit vorzüglichem Erfolg an
gewendeten Mittel gegen Migräne u. Bleichſucht
ſind fortdauernd aus meiner Apotheke zu beziehen.

Droyßig bei Zeitz W. Dantz, Apotheker.

Dr. A. E. ein. Specialarzt, Rürn
berg, heilt brieflich alle Geſchlechts Krank
beiten raſch und nachhaltend. Durch ein pe
ruaniſches Mittel Beſeitigung jeder Gonorrhoes
in 12 16 Tagen

ZJrumpfLtzuphe,
direkt von Kühen, f. Perſon 20 Se
verſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Piſſtre, pract. Arzt.

Beachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä
chezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane.
Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Un
terzeichneten Heilanſtalt.

Specialarzt Dr. Kirchhoffer
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz)

Grubenschienen à S pr. Otr. (3 pr. Ifd.“),38 desgl. 3 4, u. 6 e. pr. Ifd. S offe
riren J. G. Mann Söhne in Ialſe a/S.

Original Looſe I. er Königl. Preuß. Osng
brücker Lotterie Prie Thlr. 7 Gr. halbe
1 Thlr. 18 Gr. 8 Pf. zu beziehen durch die Königl.
Haupt Collection von

A. M oIIimg in Hannover.
Gaſthof Verkauf.

Einen in einer mittleren Provinzial Stadt
(ohnweit Halle a S gelegenen gut ein
gerichteten Gaſthof habe ich zu verkaufen Auf
krag. Der Verkehr und der Bierab
ſatz ſind ſehr bedeutend Ford. 2500
Anzahlung 2 3000 Nachweis ertheilt

H. Wiedicke in Delitzſch
Bockwindmühlen- Verkauf.

Eine in einer ſehr guten Mahllage befindliche
Windmühle mit zwei Mahl u einem Schrot
gange, einem Wohnhauſe, Stallung und Gar
ten, ſoll für 3500 verkauft werden durch

Querfurt. E. Kölbel Expedient.
Die diesjährige Obſtnutzung der zum Ritter

gute Altran ſt edt gehörigen Plantagen ſoll
Freitag den 28. d. Mts.

Mittags 12 Uhr
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin be

kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden

Die Hälfte ber Pachtſumme iſt nach ertheil
tem Zuſchlag ſofort zu erlegen.

G. Schelling.
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Zweite Beilage zu 42 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'!chen Verlagr),
Halle, Freitag den 21. Juni 1867.

Halle den 20. Juni.
Ein feſtliches Leben wogte heute von früh an in den Straßen un

ſerer Stadt, die vielfach mit Fahnen und Laubgewinden geziert waren.
Auch die Gedenktafeln großer Halliſcher Gelehrten waren mit friſchem
Grün geſchmückt; ſo die Gedenktafel für Thomaſius (gr. Ulrichsſtraße,
Korn'ſches Haus), für den Philoſophen Chriſtian Wolff (gr. Mär
kerſtraße, Schwetſchke'ſches Haus) und für den Philologen Friedrich
Auguſt Wolf (Brüderſtraße, Bertram'ſches Haus).

Nachdem der akademiſche Gottesdienſt in der Domkirche ſtattgefun
den, erfolgte nach 11 Uhr in der Aula des Univerſitätsgebäudes der
feſtliche Empfang der Ehrengäſte und der Deputationen der auswärti
gen Univerſitäten, ſowie die von Seiten der Letzteren und anderer Feſt
genoſſen zu der Jubelfeier dargebrachten Begrüßungen.

Den feſtlichen Akt eröffnete eine Rede des zeitigen Rectors unſerer
FriedrichsUniverſität, des Profeſſor D. Beyſchlag, worauf der Cul
tusminiſter Dr. v. Mühler im Namen Sr. Majeſtät des Königs die
Glückwünſche zu der Feier ausſprach und zugleich verkündete, daß die
Staatsregierung die Gewährung der von der Univerſität eingereichten
Geſuche in Betreff vorzunehmender Neubauten ſoweit die Staatsmit
tel es geſtatteten, verhieß. Nachdem der Rector ſeinen Dank für die
ſen neuen Beweis Königlicher Huld, welche ſich auch durch die Verlei
hung des Bildes Sr. Majeſtät für die Aula kundgegeben, ausgedrückt
hatte, folgten nun die von Seiten der Ehrengäſte, Univerſitäts Depu-
tationen und anderer Feſttheilnehmer dargebrachten Glückwünſche mit
den darauf ergehenden dankenden Erwiderungen.

Aus dem in unſerm heutigen Hauptblatte erwähnten Verzeichniß
der erſtgenannten Feſtgenoſſen geben wir nachſtehend die Namen derſel
ben, ſowie die der anderen Profeſſoren auswärtiger Univerſitäten

Bartſch Prof. der Phil., z. 3. Rect. zu Roſtock.
Bluhme, Geh. Juſtizrath, Prof. der Rechte zu Bonn.
v. Brandenſtein, App. Ger. Vicepräſident zu Naumburg a. S.
Bruns, Profeſſor der Rechte zu Berlin.
Budde, Oberapp.-Ger. R. u. Prof. zu Roſtock.
Caeſar, Profeſſor der Phil. zu Marburg.
Dove, Profeſſor der Rechte zu Kiel.
Eckſtein, Profeſſor zu Leipzig.
Eichler, Kunſthändler zu Berlin.
Fiſcher, Geh. Hofrath, Prof. d. Phil. zu Jena
Fritzſche, Profeſſor der Theologie zu Zürich.
Gaß, Profeſſor der Theologie zu Gießen.
Hankel, Profeſſor der Phyſik zu Leipzig.
Hartmann, Hofrath, Prof. d. Rechte zu Göttingen.

Hitzig, Kirchenr., Prof. der Theol. zu Heidelberg.
Kahnis, Domherr, Prof. der Theol. zu Leipzig.
Keil, Profeſſor d. Philol. zu Erlangen.
Knerk, Geh. Ober Regierungsrath und vortragender Rath im Cultus

Miniſterium zu Berlin.
Lagemann, Oberlandesgerichtspräſident zu Deſſau
Litzmann, Profeſſor d. Med. zu Kiel.
Lommatzſch, Profeſſor am Prediger Seminar zu Wittenberg.
Maſius, Profeſſor d. Pädagogik zu Leipzig.
Möller, Vice General Superintendent zu Magdeburg
v. Mühler, Exc., Staatsminiſter und Miniſter d. geiſtl., Unterr. u.

Medizinal Angelegenheiten zu Berlin.
v. Niemeyer, Profeſſor d. Medic. zu Tübingen.
Noeldechen, Conſiſtorial Präſident zu Magdeburg.
Olshauſen, Geh. Regierungsrath und vortragender Rath im Cultus

Miniſterium zu Berlin.
v. Palmer, Profeſſor d. Theol. zu Tübingen.
Pernice, Profeſſor d. Medic. zu Greifswald.
Roediger, Profeſſor d. Philol. zu Berlin.
Roepell, Profeſſor d. Geſchichte zu Breslau.
Romberg, Superintendent, Prof. am Predigerſeminar in Wittenberg
Roßbach, Profeſſor d. Philol. zu Breslau.
Roſpatt, d. 8. Rector zu Münſter.
Rothe, Regierungspräſident zu Merſeburg.
Sandberger, Profeſſor d. Mineral. zu Würzburg.
Schmieder, erſter Director des Prediger Seminars zu Wittenberg
Schulte, Profeſſor d. Rechte zu Prag.
Schwarz, Geh. Kirchenrath und Prof. d. Theol. zu Jena.
Steinbach, Bürgermeiſter zu Wittenberg
v. Tiſchendorf, Geh. R., Prof. d. Theol. zu Leipzig.
Weber, Geh. Hofrath, Prof. d. Phyſ. zu Göttingen.
Weber, Prof. d. Medicin zu Leipzig.
Windſcheid, Prof. d. Rechte zu München.
Witte, Prof. d. Rechte zu Greifswald.
v. Witzleben, Exc., Oberpräſident der Provinz Sachſen.

Schließlich bemerken wir, daß der in unſerer Hauptnummer
erwähnte Wittenberger Studioſus vom Jahre 1809 der Oberpfarrer
Stäglich in Doberſchütz bei Eilenburg iſt.

e

SALVE HOSPES!
In modum: Brüder lagert euoh im Kreise!

Salve hospes! Salve Halis!
Academiae sodalis,

Alma mater te salutat,
Sinu fovet intimo.

Salve hospes! Salve Halis!
Magni gaudii sodalis,

Alma mater propalavit:
Hodie non legitur!

Ad iucundas orationes,
Ad famosas promotiones

Membra colligit disiecta
Rursus academia.

Post solemnia peracta
Membra ducit labefacta

Recta via in tabernam
Musa pede libero.

Salve hospes! Salve Halis!
Ede, bibe, commensalis,

More propera maiorum
Hospes ad hospitium!

Telegraphiſche Depeſche.
Hamburg, d. 19. Juni. Jn der heutigen Bürgerſchafts Sitzung

wurde der Senats Antrag wegen Aufhebung des Bergedorfer Tranſit
zolles endgültig genehmigt. Gegenüber der Erklärung des Senats, daß
eine Verfaſſungsänderung mit Rückſicht auf die Annahme der Nord
deutſchen Bundesverfaſſung nicht nothwendig ſei, brachte ein Mitglied
der Linken, Halben, einen Antrag auf Verfaſſungsreviſion ein, wel
cher dem Bürgerausſchuſſe zu ſchleuniger Berichterſtattung überwieſen
wurde.

Wochen eberſicht der Preußiſchen Bank
vom 15. Juni 1867.

Activa.
Geprägtes Geld und Barren 88,152 900 hl

25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheine 2,449,0003) Wechſel Beſtande 61,959,0004Lombard Beſtand 12,819,0005 Staatsvaplere verſchiedene Forderungen und Activa 17,874,000

Paſſiva.
6) Banknoten im Umlauf e8 Dexoſtten Kapltaliu n89 Guthaben der Staats Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs.Berlin, den 15. Juni 1867.
Königlich Preußlſches Haupt Bank Directorium.

Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann v. Koenen.

130,174,000
19,161,000

4,480,000

Neue Zuckermärkte.
Ueber die Bedeutung, welche Halle als Zuckermarkt in den letzten

4 bis 5 Jahren erlangt hat, enthält der „Comptoiriſt, Wochen-
ſchrift zur Verbreitung kaufmänniſcher Kenntniſſe“ von
Dr. J. Schadeberg, einen überſichtlichen Artikel, in welchem nachge
wieſen wird, daß Halle und Magdeburg im Zuckergeſchäft die beiden
wichtigſten Zuckerplätze Deutſchlands Hamburg und Bremen beträcht
lich überholt haben. Die große Veränderung, die namentlich für Halle
eingetreten iſt, wird von den auswärtigen Börſen und Handelsplätzen,
wenn auch gegen den Emporkömmling noch zögernd, bereits anerkannt.
Rechnen wir den Zucker, den unſre Raffinerieen und Melisfabriken in
den Verkehr bringen, und den Umſatz in Syrup und Rübenſpiritus zu
dem Zuckergeſchäft hinzu, ſo beträgt das Werth Quantum 9 bis 12
Mill. Thlr. Wir laſſen den fraglichen Artikel des Comptoiriſten wört

Klich folgen.
Hamburg war ſeit mindeſtens einem Jahrhundert der einzige oder vor

züglichſte Zuckermarkt für den Norden und Oſten Europas. Noch im erſten
Viertel dieſes Jahrhunderts beſaß es, wie man ſagt, an 500 Raffinerien,
durch welche Deutſchland, Polen, Rußland und der Skandinaviſche Norden
mit Farin, Raffinaden und Syrup verſorgt wurden, und die binnenländiſchen
Raffinerien verſorgten ſich mit Nohzucker, den ihnen Hamburg und Bremen,
in ſehr untergeordnetem Maße auch die andern Seeſtädte lieferten. Das
Zuckergeſchäft war eines der rentabelſten im ganzen Bereiche der hamburgiſchen
Handelsthätigkeit. Das Monopol, welches Hamburg beſaß vertheuerte nicht
nur den Zucker, ſondern verhinderte auch die techniſche Ausbildung des an
ſich ſehr einfachen Raffinir Verfahrens. Noch in der Mitte der dreißiger
Jahre mußten die Konſumenten Zucker, den ſie jetzt mit 14—— 15 kau
fen, mit 34 36 bezahlen. Jn Hamburg bildeten ſich unter dem Ein
fluſſe des faktiſchen Monopols für den Zuckerhandel alle jene ſeltſamen Uſanzen
aus denen wir noch in einzelnen kaufmänniſchen Kontorbüchern begegnen
und welche Mitte der 40er und 50er Jahre beinahe gänzlich abgeſchafft wor
den ſind. Jndeß iſt die Reviſion der lokalen Handelsgebräuche nicht die
einzige Folge der Konkurrenz, die der deutſche Rübenzucker dem Hamburger
Zuckermarkte bereitet hat, viel tiefgreifender iſt die Produktion von Zucker



in Deutſchland, Oeſterreich, Polen und Rußland geworden. Dieſe Länder
haben ſich von dem Hamburger Zuckermarkte faſt ganz unabhängig gemacht.
Das iſt einer der Gründe warum Hamburg ſo gut wie Bremen und einige
andere Seeſtädte nicht gut auf die inländiſche Zuckerinduſtrie zu ſprechen ſind.
Neben die Hanſeſtädte haben ſich andere Handelsplätze geſtellt, deren Zucker
geſchäft einen weit größeren Umfang hat, als das hanſeatiſche, und ſchon
jetzt ſieht man ſich genöthigt, bei dem Gange der Zuckerpreiſe ſich wenigſtens
ebenſo ſehr nach den Notirungen dieſer neuen Zuckermärkte zu richten, als
nach den hanſeatiſchen- Notirungen. Dieſe beiden Plätze ſind Magdeburg
und Halle, welche für den Zuckerhandel des Zollvereins mehr Wichtigkeit
haben als Hamburg oder Bremen. Wir wollen dies durch einige Zahlen
erläutern. Die Einfuhr von Rohzucker war

in Hamburg in Bremen
Netto Ctr. Netto CEtr.

1851 376,106 183,9791852 428,754 183,9731853 312,747 190,7211854 596,00 262,6321855 491,317 185,2081856 607,534 248,22518597 427,6 217,4381858 415,58 187,2571859 1485, 726 167,2961860 389,26 108,812486 564,358 228,6221862 494,136 219,584486 498,699 244,8704864 446,533 124,28186 447,265 126,4281866 760,930 226,231
Die im letzten Jahre hervortretende ſtarke Einfuhr in Hamburg erklärt ſich
aus der vorjährigen Konjunktur, welche den Zucker ſo entwerthete, daß Ham
burg aus dem Zollverein und aus Böhmen 453,034 Ctr. Rübenzucker be
ziehen konnte. Ungeachtet unſer Zucker gehaltreicher und beſſer conditionirt

iſt als der Kolonialzucker zu ſein pflegt, wenn er in Europa ankommt, ſo
waren die Preiſe für unſere Produkte doch verhältnißmäßig ſehr niedrig
Die Hamburger Einfuhrliſten ergeben darüber folgendes

Rohzucker Etr. Werth e Ctr.auf Altona Kieler Eiſenbahn angekommen 644 11160 8,65
aus Bremen und von der Weſer 812 13 400 8,25
aus Frankreich, ſeewärts 43533 222 710 8,23

Niederlanden ſeewärts 2 713 44 340 8,17
auf Berlin Hamburger Bahn. 94 353 1542 720 15
von und über Altonag 13896 225 100 8,13
aus Niederl. Oſtindien 14 794 181 980 17,72

Broſtl in 86320 1212 100 17,55von und über Harburg 23797 351 000 17,35
a Guba o 1 249 04von der Oberelbl e 310308 4 417349 7,

Großbritannien 56 246 774,000 6,88
Portorico 19 284 268 550 6,95e Philippinen 42 382 496 020 65,86Verein Staaten Nordam, 740 8 600 65,81
Niederel e 578 10 110 8,83Vebrige Einfuhr 32 760 11,88Etr. 760 730 11028 930 1,25

Der Zucker von der Ober Elbe aus dem Zollverein, meiſt zwar dunkle,
aber gehaltreiche Produkte und beſtimmt zum Verſandt nach England, hatte den
Durchſchnittspreis von 7 Dieſer Preis iſt der Grund warum Ham-
burg in dem abgelaufenen Jahre durch Ankauf von Rübenzucker zuſammen
760 930 CEtr. Rohzucker bezogen hat. Aber ungeagchtet dieſer geſteigerten
Einfuhr hat der Hamburger Zuckermarkt ſeine alte Bedeutung gegen Magde
burg und Halle verloren. Die beiden letzten Plätze hatten einen ungleich
Kärkeren Abſatz als Hamburg und Bremen. Folgendes ſind die Mengen von
Rohzucker, welche Halle und Magdeburg in den Verkehr gebracht haben

Halle Magdeburg
Ctr. Netto Ctr, Netto.

1861 336,0001592 /8 538,100 1724,500
e

1864 573,900 68587,500865 66 908,5004866 6538, 915,500
Vergleichen wir die Geſammteinfuhr Bremens und Hamburgs mit dem Ge
ſammtabſatz Halle's und Magdeburgs mit einander, ſo erhellt, wie ſich die
Marktverhaltniſſe umgeſtaltet haben.

Einfuhr in Abſatz inHamburg und Bremen Halle und Magdeburg

Etr. Ctr.86 934,980 881,00018682 718,68 1,262,600186 748,969 1,564,8101864 575,81 1,461,4004865 573,693 1,374,9001866 987, 19 1,554,500
Durch den Eintritt Mecklenburgs, Schleswig Holſteins und Lauenburgs in
den Zollverein verliert Hamburg ſeine letzten wichtigſten Abſatzgebiete für
Zucker und wir werden bald genug die Wirkung davon in der Abnahme des
Zuckerimports wahrnehmen. Es wird eine erfolgloſe Spekulation ſein, wenn
man durch Beſeitigung der Zuckerzölle hofft, den hanſeatiſchen Zuckermarkt
zu erhalten oder wieder zu gewinnen. Der Zollverein reſp. der norddeutſche

Hr. Jngen. Rabe g. Magdeburg

Bund kann weder auf die Zucker noch auf die Kaffee oder Salz und
Tabackszölle verzichten, aber auch nur eine Ermäßigung des Zuckerzolles,
die ja zugleich mit einer Ermäßigung der Rübenſteuer verbunden wäre,
trifft unſere Zuckerinduſtrie derart gerüſtet daß ſie ſich den Markt durch den
Sklavenzucker der Hanſeſtädte nicht mehr entreißen läßt.

Halliſcher Tages-Kalender.
Freitag den 21. Juni

Univerſitäts Jubiläum. Vm. 10 felerlicher Zug der eſttheillnehmer von der
Unlverſitat durch d.e Promeuade, gr. Steinſtraße, Kleinſchmieden an der Waage
und dem Rathhaus rorbei um den Markt herum nach der Marklkirche. Deutſche
Feſtrede des zeitigen Nectors und Verkündung der Ehrenpromotionen durch dieSehne der Facultäten. Nm. 3 Feſtdin. r im obern Sagle der Berageſell
ſchat. Abends Fackelzug der Studirenden und ſodann allgemeiner Feſteom
mers in der „Weintraube“

Böorſenverſammlung; V. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditione funden VBin. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden V N.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. gr. Schlamm 302.
Spar. u. Vorſchuß. Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2 5 Brülerſte 13.
Kunſtausſtellung Vm. 10 bis Ab. 6 d

n 7 10 l. Sanveerg 15.Handwerkerbildungsverein:
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

HEisenbahnſahrten. (0 S Cvourierzug S Schnellzug P. Per
h G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. I. 30 M. Nin.
6 U. 10 M. Nm. (0), 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7. U. 36 M. Vm. (D), 10 u. 35 M. Vm (6),
1 20. M. Nm. (D), 7 U. 25 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. m. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S5) 9 U. Vm. (6) 1 U. 30 M. Nm.
6 509. R. 8 U. Nm. übern. i. Cöthen) 11 20 M. Nchts. (D).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm (P), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 15 M. Ab.
Thüringen 5 20 M. Vm. 9 U. 15 M. Vm. (B) 11 3 M. Vm. (8),u. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Nm. (P- bis Gotha 11 U. 8 M. Nehts. (8).

Fersonenposten. Abgang ron Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 u. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 V. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

im Stadtſchießgraben.

Fremdenliſte.
Angekomnmene Fremde vom 19. dis 20. Juni.

rön prinz Hr. Regierungs Praſid. Rothe g. Merſeburg. Frau Geh. Nath.
Hocuſer m. Fl. Tocht. a. Berlin. Frl. Hocuſer, Hofſchauſpiel. g. Kaſtel.
Hr. Zottmayer a. Hamburg. Hr. Privat. Hallberger g. Stockholm. Die
Hrry. Kauft. Schmidt a. Solingen, Hauſchild a. Leipeig Melzer g. Elberfeld.

Stercit irre Die Hrru. Paſt. Zarehzky a. Sülbeck j. Schaumburg Theune
g. Gr Sandersleben u. Superintend. Theune a. Binnſtedt. Hr. S. ar.
Reuſchaeſfer a. Frankfurt g. O. Hr. pract. Arzt r. Leibhagen u. Sohn a.
Berun. Die Hrrn. Kauft. Stern a. Berlin Henze a. Eiſenach Gottſchalk
g. Saalfeld.

olaner in. Hr. Pfarr. Krickau g. Stülpe. Die Hrrn. Paſt. Heimbach
g. Weyendurg u Jahn a. Niederlepte b. Zeroſt. Hr. Dr. phil. u. Hu fspred.
DTambach g. Berlin. Hr. Cad. ttenhauspred. Knaake g. Potedam. Hr. Juſtiz
rath Stephan a. Delitzſch. Hr. Neg. Rath Neubert g. Bre. lau. Hr. r
e. Walter a. Stettin. Hr. Commiſſ.Nath Ebeling a, Erfurt. Die Hrrn.
Kauft. Fiommhold a. Dreeden, Bürger g. Hämburg, Köhler g. Deſſau Phi
lippſon a. Magdeburg Vogel g. Naumburg Rauch u. Thiemann Berlin.

Sol r. Die Herrn. Kaufl. Guthmann a. Berlin, Schulze g. Delitzſch
Donath a. Haspe, Prölß u. Seßker a, Dresden, Lhmann a. Breslau, Hubner
g. Glogau. Hr. Superintend. Weiß g. Schkruditz. Die Hern. Paſt. Drel
e Heuckewalde u. Haring a. Zneimen. Hr. Haupt dendant Kelſch
g. Breslau.

Statt Haizburg. Se. Exe. d. Gen. Lieut. u. Cymm. d. 8. Div. v. Schveler
m. Bedien. u. Hr. Maj. v. Dittfurth g. Erfurt. Hr. Geh. Kirchenrath Dr.
Schwarz u. die Hrrn. Prof. Geh. Rath Dr. Fiſcher u. Dr. Schuitz g. Jeng.
Die Hrrn. Pref. u. Domhrrn. Kahnis u. Hanckel a. Reudn z b. Leipzig Dr.

W nſcheid g. München u. Hr. Mönch a. Eisleben. Hr. Rittergutebeſ. Paerke
g. Corraden. Hr. Landwirth v. Waillenberg- g. Breslau. Hr. Pred. Benn g.
Beutwiſch. Hr. OAmtm. Bartels g. Berlin. Die Hrrn. Kauf Vogel g.
Berlin Stürmer u. Zimmermann a. Leipzig Wolff a. Elberfeld

Meutes Holl. Königl. Kammerhr. v. Godgcker m. Fam. u. Dienerſchaft
a. Berlin. Hr. Bankdir. Boer g. Sondershauſen. Hr. Jnſp. Bolte g. Gotha.

Hr. Oekon. Huné m. Frau g. Stuben b.
Wohlau. Die Hrru. Paſt. Kolh a. Uthleben, Häniſch g. Selben u. Jacoby
g. Hermsdorf, Hr. Rent. Sonntag a. Berlin. Die Herrn. Kauft. Müller a.
Magdeburg Linne a. Düren, v. Angermann a. Schkeuditz Auerbach a. Ruß
en Chwatz a. Nürnberg. Die Hrrn. Reichenvach a. Berlin u. Jones a.

ngland.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Derlin den 20. Juni. (Aufgegeben daſelbſt 1. Uhr 51 Min. Nachm.

Spiritus. Tendenz m itt. Loco 20 Jun Jul, 19 Juli Auguſt 1974

September Hetober 18 Bek. SRoggen. Tendenz anziehend. Loco 70, 63. Juni 60 Juli Auguſt 66. Sep
lmber Oetober 15Rüböl. enden flau Loes I. Juli Auguſt 11 Sertember/ Oetober Ia

Fondsbörſe: feſt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
Durch Herrn Robert Rhens)

Aufgegeben in Berlin am 20. Juni 2 Uhr 26 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 104, o do. 98 4

do. 91, 8 Staatsſchuldſcheine 85 42 HypothekenCertiftcate 100
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Lovſe 73 84er Looſe A. Ruſſt

ſche ber Pramten Anleihe 92. Jtalieniſche Anleihe 51. Amerikan. Anleihe 78
DOeſterr. EreditAetien 80

Siſendahn-Stamm- Acten Altona Kiel 131 BergiſchMarkiſche 146
Berlin Anhalt 219. Berlin-Görlitz 69 Berlin Potsdam 216. VerlinSter
tin 143 BreslauSchweidnitz 135 ColnMinden 144 MagdeburgHalberſtadt
192 Nordbahn 93, Odberſchleſiſche 194 Defterr. Franzoſen 126 Oeſterr.
n 107 Rheintſche 118 RheinNahr 29 Thüringer 129, Warſchau
Sien 61.

Eiſenbahn Prioritäts-Actien. Berg. Märkiſche,
MagdeburgHalberſtadt 4 o 94

Ban fen. Preuß. HypolhekenAetien 108
Wechfer-Courſe, Rurz Wien 815 Paris 80

S. Se e e e



18714 öffentlich verpachtet werden.
tungstermin findet

Dekannkmachungen.
Beſchluß.

Der Kaufmann Bernhardt Schmidt
hier iſt in dem über den Nachlaß des Fuhr-
manns Fr. W. Kyritz hier erbffneten Kon
kurſe zum definitiven Verwalter beſtellt.

Halle, den 14. Juni 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekannkmachung.
Die den minorennen Geſchwiſtern Höpfner

gehörigen zu Brachſtedt belegenen Grund
ſtücke:

das im Hypothekenbuche von Brachſtedt
unter Nr. 27 eingetragene Haus nebſt Zu
behör, in welchem bisher die Fleiſcherprofeſ
ſion betrieben worden,

2) das dazu gehörige Planſtück Nr. 22 a der
Karte von 84 Ruthen und das Plan-
ſtück Nr. 22 b der Karte, 3 Morgen 49
ODRuthen haltend, sub Nr. 43 der Brach
ſtedter Wandeläcker eingetragen,

zuſammen dorfgerichtlich auf 1147 taxirt,
ſollen mit der auf den Acckern ſtehenden Erndte
im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft wer
den und haben wir dazu einen Termin auf

Montag den I. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Männecke'ſchen Gaſthofe zu Brachſtedt
vor unſerm Deputirten, Kreisgerichtsrath von
Loewenelau, anberaumt.

Die Kaufbedingungen können in unſerer Vor
mundſchafts-Regiſtratur, Zimmer Nr. 29 2 Trep
pen hoch, vor dem Termine eingeſehen werden.

Halle a/S, den 1. Juni 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Jagd in den Feldmarken von Halle

und Giebichenſtein ſoll anderweit auf die 6
Jahre vom 1. März 1868 bis letzten Februar

Der Bie

Mittwoch den 3. Juli 10 Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Die Verpachtung geſchieht in folgenden 6 Re
vieren
I. Von der Saale zwiſchen Halle und Böl

berg bis zu dem von Halle nach der Broi
hanſchenke führenden Wege, 1118 Morgen

21 uthen.II. Von dem von Halle nach der Broihan
ſchenke führenden Wege bis zur Thüringi
ſchen Eiſenbahn 1422 Morgen 74
Ruthen.

III. Von der Thüringiſchen Eiſenbahn bis zur
Halle Leipziger Eiſenbahn mit Ausſchluß
der zum Rittergute Beeſen gehörigen 70
Morgen 143 (Ruthen Acker in der Krie
nitz Mark an der Grenze gegen die Feld

mark Ammendorf und Beeſen, 1275 Mor
gen 31 [MRuthen.

IV. Von der Halle Leipziger Eiſenbahn bis
zur Berliner Chauſſee einſchließlich der
Freienfelder Mark. Der an der Grenze der
Feldmark Canena und reſp. an dem Wege
dahin liegende Ackerplan des Ritterguts Ca-
nena von 7 Morgen 92 [DRuthen bleibt
von der Verpachtung ausgeſchloſſen, 1067
Morgen 69 DRüuthen.

V. Von der Halle Berliner Chauſſee bis zur
Halle Magdeburger Chauſſee (der größere
Theil der Giebichenſteiner und der Halle
ſche Antheil der Hordorfer Mark), 2670
Morgen 11220 Rüuthen.

VI. Von der Halle Magdeburger Chauſſee bis
zur Saale, jedoch mit Ausſchluß des zur
Domaine Giebichenſtein gehörigen, etwa 11
Morgen enthaltenden ſog. Klausbergs, wel
cher im Zuſammenhange mit den Domai
nenGrundſtücken in Trothaer Mark einen
beſonderen Jagdbezirk bildet, 394 Morgen

Bekanntmachung.

1. Octbr. er. eine Lehrerſtelle mit einem jährli
chen Gehalte von 50 Thlrn. wieder beſetzt wer
den, für welche die facultas docendi im Deut
ſchen, Lateiniſchen und in Geſchichte für mitt
lere Klaſſen reſp. bis in Secunda erforderlich iſt.
Meldungen ſind unter Beifügung der Zeugniſſe
und eines kurz gefaßten Lebenslaufes bis zum
15. Juli bei uns einzureichen.

Naumburg a/S., den 11. Juni 1867.
der Magiſtrat.

Pflaumen Verpachtung.
Der der Gemeinde Kleinjena bei Naum-

burg gehörige Pflaumenanhang und etwas Hart
obſt ſoll Freitag den 5. Juli Nachm.
I Uhr in hieſiger Schenke meiſtbietend verpach
tet werden. Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.
Kleinjena. Der Gemeindevorſtand.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung des Rittergutes

Beeſen a Elſter ſoll am
Dienstag den 25. Juni d. J.

Vormittags 160 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet wer
den. Bedingung Hälfte Anzahlung.

Hausverkauf.
Mein Wohnhaus nebſt Zubehör, Scheune u.

Stallung, bin ich willens aus freier Hand zu
verkaufen. Gottfr. Lüttig, Schuhmacher

An der hieſigen höheren Bürgerſchule ſoll zum
Faßauciion in Lepzig.

24. Juni 1867, Carolinenſtr. 14 (9 Uhr),
26. Juni 1867, Gerichtsweg 9 (oder Dresde

nerſtr. 33).
Neue Fäſſer 80 Eimer Jnhalt, Helz zu

Fäſſern, Bottichen, Bottiche, 1hölz. Kühl
ſchiff zc. Spezielle Auskunft bei

Dr. jur. Tannert, Carolinenſtr. 14.

Freiguts-Verkanf.
Ein in der Nähe von Querfurt mit den

ſchönſten Gebäuden verſehenes Freigut, zu wel
chem 179 Morgen der beſten Felder incl. 4 Mor
gen Gärten, ſowie vollſtändiges Jnventar,
4 Pferde 16 Stück Rindvieh, Schweine und
Federvieh u. ſ. w. gehören, will ich mit der vol
len Erndre verkaufen. Das Gut iſt ſeparirt u.
ertheilt Selbſtkäufern Auskunft unter A. B.
4f 100 poste rest. Querfurt.

Geſchäfts Verkauf.
Ein großes Haus in Erfurt an guter Lage,
mit frequenter Konditorei und dem dazu gehöri
gen Jnventar iſt wegen Aufgabe des Geſchäfts
aus freier Hand zu verkaufen. Die Uebernahme
kann zu jeder Zeit ſtattfinden.

Francirte Briefe werden erbeten in der Con
ditorei von L. W. Kaempf in Erfurt.

Hofemeiſter u. junge Mädchen, die Landwirth
ſchaft erlernen wollen, finden gute Stellen. Tüch

ige perf. Landwirthſchafterinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Haus u Stubenmädchen werden
nachgewieſen durch Wittwe Kupfer in Mer
ſeburg.meiſter in Kaltenmark.

Verlags

S Die nachfolgenden Werke ſind durch jede
Ahlſeld, D. Friedrich, Paſtor zu St. Nicolai in

Leipzig, Das rothe Buch. Aus Kreuz und
Freude einer Kaufmannsfamilie. 1867. kl. 8.
5 Bogen, broch. n. 10 Hr

Predigten über die epiſtoliſchen Periko
pen. 1867. gr. 8. 46 Bogen broch.
m. 2 20

Einband dazu von ſchwarzer Leinwand
n. 10 Her

Ein Seitenſtück zu dieſen Epiſtel Predig
ten bilden die EvangelienPredigten von
Ahlfeld:

Predigten über die evangeliſchen Peri
kopen. Siebente vermehrte Aufl. 1863.
gr. 8. 43 Bogen, broch. n. 2
Einband dazu von ſchwarzer Leinwand
n. 10 r
Das Leben im Lichte des Wortes Got

tes. Ein Lebensbuch, inſonders für reifere
Confirmanden und Brautpaare. Dritte ver
mehrte Auflage 1867. gr. 8. 37
Bogen, broch. 2

Einband dazu von ſchwarzer Leinwand
n. 10 H

Einband dazu von ſchwarzer Lein
wand mit Goldſchnitt und Seidenbändchen

n. 16 r
1. Auflage in zwei Hälften 1861. 2 Thlr. 21 Sgr.

wovon erſte Hälfte 1 Thlr. 15 Sgr., zweite Hälfte
1 Thlr. 6 Sgr.

Weckſtimmen aus dem Jahre 1866. Acht
Predigten. 1867. kl. 8. 8 Bogen, broch.
n. 12 r

Barriés, O., Doctor der Medicin, Sanitätsrath
und praktischer Arzt in Halle, Peter Kru-
Kenberg vormals geheimer Medicinalrath

137 DRuthen. Doctor und Professor der Medicin Director
der medicinischen Klinik zu Halle. Biogra-Halle, den 15. Juni 1867.

Der Magiſtrat.Ein ordentlicher Arbeitsmann wird angenem
men Delitzſcher Straße Nr. 5.

phische Skizze und Oharakteristik seiner
Lehrthätigkeit. 1866. Kl. 8.
broch. m. 10 Her

4 Bosgen,

Bericht
von

RR. E.Buch und Kunſt Handlung in Halle.
Januar 1866 bis Juni 1867.

Buch oder Kunſt Handlung zu beziehen
Beſſer, D. W. F., luth. Kirchenrath und Paſtor

zu Waldenburg in Schleſien, Ritter des Kreu
zes des Königl. Hausordens von Hohenzollern,
Sechs Wochen im Felde. Zweite berich
tigte und vermehrte Auflage. 1867.
kl. 8. 15 Bogen, broch. n. 16 r

1. Auflage 1866.
Ein Seitenſtück zu dieſen ſechs Wochen im

Felde in Böhmen und Mähren bilden
Beſſer's Berichte vom Kriegsſchauplatze in
Schleswig-Holſtein:

Drei Wochen auf dem Kriegsſchau
platze. Dritte Auflage. 1864. kl. 8.
10 Bogen, broch. w. 10

Hoffmann Heinrich Friedrich Carl, Paſtor zu
St. Laurentii auf dem Neumarkt vor Halle,
Der Heilsweg. Vier Predigten. Zweite
Auflage. 16. 6 Bogen, br. um. 12 H

Einband dazu von ſchwarzer Lein
wand mit Goldſchnitt und Seidenbändchen.
m. 8 Her 1. Auflage 1864.

Predigt zum Landes -Bet und Bußtage
beim Beginn des Krieges über Jeremias 18,
7 140. Auf Verlangen gedruckt zum Beſten
der Kronprinzen Stiftung für verwundete Krie
ger und die Hinterbliebenen Gefallener. 1866.
gr. 8. 1 Bogen, geh. n. 25 r

Jahn, Guſtav, Der deutſche Krieg und Pren
ßens Sieg im Jahre 1866, dem Volke erzählt.
Zweite Auflage 1867. kl. 8. 17 Bog.,
broch. N. 12 r 1. Auflage 1867.

Schulze, Georg Wilhelm Geiſtliche L
Neunte Auflage. 1867. 16. 20/
broch. 1

Einband dazu von ſchwar
mit Goldſchnitt und Seidenbän
1. Auflage 1858, 1 2. bis 6.

v. Werder, B., Ehren Rit
Ordens, K. Pr. wirkl.
Rittergutsbeſitzer E.
ter Ritters auf
Böhmen. 1867

Zwei Photoo
Emil F
B. 2

ochen w. 8
Anſlage, 27 Sgr.

10 Bog., broch. w.

„eaphieen in Viſ
ciedberg v. 6 Hr,

r

eder
Bog.

er Leinwand

ſtenkarten Format
Marie Nathuſius

e e

er des Johanniter
Gorſtmeiſter a. D. und

rlebniſſe eines Johanni
oem Kriegsſchauplatz v



Zinn der am 19.. 20. und 21, d.

ich meine Wennin empfehlende Brinnerung,

stattündenden grossen Universitäts- Feier bringe
verbunden mit Wein-HRestauvration,

Sehr preiswerthe W'eine in grosser Ailswahl, täglich frische EDrdbeer- Bowle, CoWwie Zu
jeder Tageszeit vorzügliche Kalte und warme Spefsen à la carte zu den billigſten Preisen,

Freten gr. Märkerstrasse 14.
Bernmwöhre für ein ober zwei Augen zweckmäßig zum Reiſen eingerichtet, Breäen,

Lorgnettoen,Aluminium, Schildvatt oder Horn
pfiehlt billigſt

ine neueſter Conſtruction von Gold, Silber, Stahl, Bronce-
fuicroscope und L,0upen in größter Auswahl em

Perdinangd Denhne, fr. V. DDehne Saat
Leipzigerſtraße 108, im „goldenen Löwen“.

Schreib a Buch 2 Concept... Buch 1

Briefe u Le e C e 4
Duppeltgeſchliffene Federn 12 Dutzend empfiehlt

S. Reh. Leipzigerſtraße Nr. S.
Line kleine Gas Anſtalt zu Braunkohlentheer Gas, paſſend für Fabriken und größere

Gartenlokale, hat billig zu verkaufen und zur Anſicht aufgeſtellt
Halle, m Junf 1867

H. Jacoby,
große Brauhausgaſſe Nr. 31.

Aspphalt acrhpappen- abrüks
empfiehlt ihre ſeit 15 Jahren anerkannt beſte,

pappe und Tafeln. ig,6 Bei großen Partieen bedeutend billiger.

ſtärkſte und feuerſichere conceſſtonirte Rollen
Die Rolle 50“ lang, 3“ breit 1[Ruthe, Aſte Qualität, 2 7

Zum Ueberzug neuer und alter Dächer empfiehlt
den vom Landbaukreiſe Berlin als ganz vorzüglich mit aller Sicherheit empfohlenen Cement
firniß; das Petroleum- Faß incl. 6
dafür nur die Koſten berechnet.

BSeckungen werden mit Garantie ſolide ausgeführt und
BRuxck.

Reinekendorfer- See bei Berlin

Vrische Aelgoländer Hummer,
frische stelnnbietten.

er. Spickaale,
Sr. einniacns,Vierländer Hühner,

empfeblt
HBarssise h. Ca via

t. Goldsehmßclt.

S

platz 1. Saalberg. Preis à Perſon

Der Räderdampfer Fortuna
S ährt eingerretener Feſtlichkeiten halber nicht Freitag ſondern Sonnabend
den Den Juni von Nachmittags 3 Uhr bis Abends 9 Uhr nach der Rabeninſel Einſteige

V GeſuchEin Mann in geſetzten Jahren uUnverheira
thet der ängere Jahre in einem der größten
Etabliſſeinents für Zuckerfabrikation als Techni
kern und Maſchinenmeiſter fungirte und das
Zuckerkochen, ſowie alle Branchen in dieſem
Fache grüdlich kennt auch mit Anlage von
Gaseinrichtungen vertraut iſt, ſucht als Jnſpektor
oder Faktor in einer Zuckerfabrik zur nächſten
Campagne Stellung Gefällige Offerten fravco
unter Shiffre K. BI. No. 100. Holle a/S.
poste rest.

Dötter, Sommerſaat, bei Ernſt Voigt.
Sagatplanen bei Ernſt Voigt.
Echt Bayr. Herbſtrübenſgamen bei

Ernſt Voigt.

Als n (Mohel) empfiehlt ſich
S. Hamburger, iſr. Cantor zu Eisleben.

Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzei
ge, daß ich von jetzt ab mein Waarenlager zum
Zörbiger Markt im Raihskeller daſelbſt habe.

S. Rothſchild aus Deſſau
Nahe am Markt, Trödel Nr. 7, iſt ein La

den zum Milchgeſchäft paſſend, ſofort zu ver
miethen.

Fenſter zu vermiethen, à Fenſter 6 Perſ., zur
Anſicht des akadem. Feſt event. Fackelzuges,
während des Jubiläums, Markt „4“, 3 Tr.,
Eingang Bechershof.

Zwei tüchtige Monteure
für dampf und landwirthſchaftliche Maſchinen,
welche ihre Leiſtungsfähigkeit durch gute Atteſte
nachweiſen können, ſowie mehrere Schloſ
ſer für landwirthſchaftliche Maſchinen, finden
bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in der
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Ludwigshütte
bei Sandersleben.

Schriftlichen Anmeldungen ſehen entgegen

Bäntſch S Behrens.
Eine fleißige Dreſcher- Familie findet ſogleich

und ein Küchen Mädchen zum 1. Juli er. ein
Unterkommen bei dem Oeconom Witz in
Langenbogen.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 22. Juni in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle pro Wispel
2 Wispel 10

Friſcher Kalk
Montag den 24. Juni in der Ziegelei bei Sen

newitz. Haedicke.
Steyerſche Senſen und Futterklin-

gen empfiehlt in bekannt beſter Qualität unter
Garantie Franz Heinrich in Cönnern

Landwirthſchafterinnen, im Mol
kenw., ff. Küche u. Bäckerei ganz perfekt, ſuchen
Stellung. Nachw. erth. d. Agent. Geſch. von
E. Niedel, Halle, kl. Brauhausg. 24.

Ein verh. Gärtner u. I Hofemeiſter
ſuchen Stellung. Nachw. erth. d. Agent. Geſch.
von C. Niedel, Halle, kl. Brauhausg. 24.

Heuverkauf.
Sonntag den 23. Juni Nachmittags 4 Uhr

ſoll das Heu bei der Füchsmühle verkauft

werden. BOhlhoff.
Eine Drehrolle neueſter Conſtruction ſteht zu

verkaufen bei

Otto Schumann in Trotha

Ein Bauhandwerker,
Zimmer mann, welcher im Zeichnen und Veran
ſchlagen hinlänglich geübt, längere Zeit als Buch
halte fungirte, ſowie auch im Praktiſchen lange
beſchäftigt war, ſucht, geſtützt auf gute Zeug
niſſe baldige Stellung. Gefl. Adr. bitte poste
xest. Du s leben unter Chiffre K. L. 74.
niederzulegen

Einige ordentliche Arbeiter ſucht
Löuts Hildebrand, Böllberger Mühle.

Eine beſtempfohlene Oekonomie Wirthſchafterin
geſetzt. Alters ſucht Stellung als ſolche auf einem
größeren Gute. Näheres durch

H. A. Herrmann in Sangerhauſen.
Eine geſunde Amm? weiſt nach die Hebamme

Köhler in Oornſtedt bei Schaſſtedt.

Ein braunes hannöverſches Stutenfohlen 15
Wochen alt, ſteht zum Verkauf im Gute Nr. 1
zu Neutz.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen in
Delitz am Berge Nr. 12.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in
Höhnſtedt Nr. 106.

Ferkenverkauft das Rittergut in Teutſchenthal.
Einige ſchwere fette Schweine ſind zu

verkaufen auf dem Rittergut Teutſchenthal
Eine gute Zugkuh ſteht zu verkaufen bei

Angerſtein in Dölau
35 Stück fette Hammel hat zu verkaufen das

Rittergut Reinsdorf bei Landsberg.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Einen Buchhandlungs Lehrling
mit der nöthigen Gymnaſialbildung ſucht bal
digſt die ACnhntſche Buchhandlung

(E. Gräfenhan) in Eisleben.

Ein junger Mann, welcher 5 Jahre in einem
Getreide und Produkten- Geſchäft thätig war,
und der einfachen ſowohl, wie doppelten Buch
führung mächtig iſt, ſucht in einem hieſigen Ge
ſchäft, gleichviel welcher Branche, ein Engagement.

Gef. Offerten beliebe män bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. unter Chiffre M. K.

6 niederzulegen.

Geſang- Verein in Gröbers.
Sonntag den 23. Juni Fahnenweihe,

verbunden mit Concert und Ball. Anfang
punkt 6 Uhr. Der Vorſtand.

Den Junggeſellen und Jungfrauen zu See
ben, welche das Grab meines Sohnes mik einem
ſchönen Kreuz verſehen haben, ſage ich hiermit
herzlichen Dank.

Wittwe Karoline Jahn.
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